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Englands „ tödliche Prüfung
Ohne Sicherung des Atlantilweges ist die Insel hoffnungslos verloren
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Schwäche der britischen Rüstungsindustrie
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Werttäglich nachmittags .
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75 Prozent höher als Churchill zugibt
Amerikanisch « Mariuekreike bektätigen die oom DÄSB . bekannnisegebenen Tonnageverluste .
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Anscheinend die Maschinenräume beschädigt
Wie die deatschev Lufttorpedos die beide » englische » Schlachtschiffe träfe »

Anzstgenpretfer Ein IRUhmctei bei 22 «Dhllimetei breiten Spalte tnt An,zeigenteu Grund
pre »ft 7 Not ., der 25 MtUimelet breiten Spalte im Ieilten 6i> Rv ' .. tonst laut Preisliste dir . 9
Rach ässe nach Preisliste Nr 9 Tching der Anzeigen - Annahme Uhr oormn tags

Rom . 19 März . ( Funkmeldung .) Zu der Torpedierung
von zwei engli

'
chen Schlachtschiffen 50 Kilometer westlich von

Kap Trio meldet ein Sonderberichterstatter des „ Eiornale
d '

Jtalia "
folgende Einzelheiten :

Trotz des besonders unsichtigen Wetters war es einem
Aufklärungsslugzeug gelungen , in den Gewässern von Kreta
einen feindlichen Flottenverband auszumachen .
Der Verband bestand aus zwei Schlachtschiffen , die
von sechs Kreuzern geschützt wurden , deren Flanken¬
deckung wiederum Torpedoboote übernommen hatten . Ein
Zerstörer fuhr dem Verband als Aufklärer voraus . Gegen
starken Wind fliegend , überbrachte das Aufklärungsflugzeug
feine Meldung , worauf sofort zwei Heinkel 111 star¬
teten , die nach 7 5 0 Kilometer langem Anflug den
Verband sichteten Mit der Sonne im Rücken setzten sie trotz
des überaus heftigen Abwehrfeuers und des Versuches des
Verbandes , sich ernzunebeln . zum Torpedowurf an . Aus
größerer Höhe gingen die Flugzeuge auf 4 0 0 Meter
Höhe herunter und fchosien auf einen Kilometer Ent »

Die Berfuste von Dünkirchen
New York , 19 . März . ( Funkmeldung .) Die bereits ge¬

meldeten Vsrlustziffern Englands und der Alliierten , die von
Lloyds veröffentlicht w irden , enthalten taut Associated Preß
erstmalig auch die englischen Verluste von Dünkirchen . Die
Engländer haben hierbei 73 Schiffe mit 280 556
VRT . verloren , die Alliierten 39 Schiffe mit 169 348
B R T In diesen Ziffern sind nicht enthalten Jachten und
Fischerboote , die bei den Rettungsaktionen eine besondere
Rolle gespielt haben .

Eine Untersuchung des kowietruksischen

Moskau , 18 . März . Das Militärblatt „ Krakln a ja
Swjesda " beschäftigt sich mit der R ü st u n g s i n d u st r i e
des britischen Imperiums , wobei die Kriegsmög -
lichteiten Deutichlands und Englands gegenübergestellt wer¬
den . Nach einem Hinweis auf die englischen Erklärungen ,
dag Großbritannien nur noch dieses Jahr aushalten müsse ,
hebt das Blatt beroor . daß die englische Industrie wert
hinter der deutschen siebe , da Deutschland die In¬
dustrie der von ibm besetzten Länder auszunutzen verstanden
habe . Das Blatt meint , daß England jährlich 16 Millionen
Tonnen Stahl bersielle . Deutschland zusammen mit den be¬
setzten Gebieten aber 41 Millionen Tonnen Stahl erzeuge ,
daß ferner die Kohlenversorgung in England 232 gegen 420
Millionen Tonnen in Deutschland zusammen mit den be¬
setzten Gebieten betrage . Bei einem lolchen Kräfteverhältnis
könnte England sich bald in einer kritische » Lage
befinden .

Unter Bezug auf die amerikanische Hilfe für
England führt das Blatt weiter aus . daß die amerikanische
Rüstungsindustrie noch weit entfernt sei von der Erfüllung

Militärblattes „ Krnssnaja Swjesda " .

des Roofeveltschen Rüstungsvrogramms und der Forde¬
rungen . die Großbritannien an die USA . stellt . Singewiesen
wird weiter darauf , datz zur Durchführung der englifchen
Bestellungen in den Bereinigten Staaten viel Zeit
nötig sei , binzukomme auch das Problem des See¬
transports . Dabei verweist das Blatt darauf , datz Eng¬
land immer mehr Schilfe zur Einfuhr von Kriegsmaterial
als auch zum Geleit von Handelsschiffen benötige . Hervor -
gehoben wird ferner die Verschärfung des deutschen U - Boot -
krteges .

In bezug auf die Schwierigkeiten Englands führt das
Blatt weiter aus . datz die Versorgung Englands mit Brenn¬
stoff eine komplizierte kriegswirtschaftliche Frage darstelle .
Zu den schwachen Seiten der Kriegsmöglichkeiten des bri¬
tischen Imperiums komme noch hinzu , daß die Mobilisierung
der wirtschaftlichen und Rüstungsreserven in England weit
spater begonnen habe als in Deutschland und die Jnduttrie -
zentren Englands weit mehr Luftangriffen ausgesetzt feien
als Oie deutschen .

Mobilmachung aller Kräfle
' Von Helmut Sündermann

. NSK . Wenn die Rächte kürzer und die Sonnenstrahlen
kräftiger werden , löst sich das Eis im Boden und die Starre
des Winters von der Landschaft . Es gebt ein großes Atem¬
holen durch die Natur : Alle Kräfte sammeln sich , um bald
bervorzubrechen und der Welt die Zeichen des Frühlings
auszudrucken .

Auch der moderne Krieg ist verbunden geblieben mit den
großen Gesetzen der Jahreszeiten , ja . die Erfahrung zweier
Jabre lehrt uns . daß gerade jene Art des Kampfes , der nicht
nut mit Bergen und Ebenen , mit Schluchten und Flüssen ,
sondern auch mit dem Reich der Lüfte und den Wallerwüsten
des Meeres rechnet , enger denn je verbunden ist mit den
Geschehnissen der Natur und von ihr Aufgaben und Möglich¬
keiten voraezeichnet erhält Daß dies ko ist . hat das deutsche
Volk im Winter nach dem Polenfeldzug gewußt , und es bat
die Lebte jener Monate nicht vetgellen . als der Frankreich -
Sieg errungen wat und ein neuer Herbst und Winter
bevorsiand .

Im Jabte 1939 haben wir uns auf die Entscheidung im
Wetten mit aller Entschlossenheit und llmsicht gerüstet , und
als es dann galt , dem Gegner entgegenzutreten . da trat hinter
den genialen Plan des Feldberrn die ganze sorgfältig vor¬
bereitete und solide organisierte Wucht der deutschen
Wehrmacht , die ganz logisch und klar geleitete Kraft
d e t H e i m a t . In den Wochen der Entscheidung wat alles
zur Stelle was nötig war um den Sieg zu erzwingen : es
fehlte keine Division , keine Waffe , keine Granate , keine schaf¬
fende Hand . Auf ein Kommando,M » kia dre ganze zusammen ,
geballte Kraft des deutschen Millionenvolkes zusammen , uat

Berlin , 18 . März In seiner letzten Rede vor dem Unter¬
haus hatte der Erste Lord der britischen Admiralität
Alexander die wöchentlichen durchschnittlichen Verluste
der englischen und in englischen Diensten fahrenden Handels¬
schiffahrt seit Kriegsbeginn angegeben bereit Zusammen¬
stellung einen Eesamtverlust von rund 5 M i l l i o n e »
R R T . ergab .

Zu dielen englischen Betlustangaben bemerken stmerika -
nische Marinekreise , daß nach ihren Berechnungen die Ton¬
nage der versenkten Schiffe um 75 Prozent höbet
liegt . Ein Zuschlag von 75 Prozent zu den englischen Bet -
lustangaben würde einen Ee

'
amtausfall von 8,75 Mill .

BRT . englischer und in englischen Diensten fahrender Ton¬

nage ergeben Diese Berechnung amerikanischer Marinekreise
bestätigt bis auf einen geringen Unterschied die von
deutscher Seite bekanntgegebenen Verluste der feindlichen
Handelsschiffahrt , die laut Wehrmachtbericht vom 12 . März
1941 die 9 - Millionen - Grenze erreicht haben .

44000 ttühlschiff - Tonnage wett
'

ger
Berlin , 18 März . In letztet Zeit häufen sich die Verlust -

Meldungen der für die englische Fleisch - und Suttertians «
Porte besonders wertvolle Kühldampser -Flotte . Nachdem
mit der Versenkung des fast 12 000 BRT . großen Ktihl -
dampfets „ Afric Star " die Versenkungsvetluste an bri -
ti ' chen Kühldampfetn innerhalb der letzten zehn Tage auf
36 000 BRT . gestiegen waren , wurde nun . wie berichtet , schon
wieder ein neuer Verlust bekannt . Nach Meldungen aus Rio
de Janeiro lief das 7951 BRT . große englische Kühlschiff
„ Pacific Star “ mit schwerer Schlagseite in die Bucht
von Rio ein . Die Bordwand des Schisses ist ausgerisfen .

Der vermißte Konteradmiral
Berkin , 18 März . Der von der britischen Admiralität

als vermißt gemeldete Konteradmiral W a l t b y war der
Befehlshaber jenes großen englischen Eeleitzuges . der am
5 . 11 . 40 im Atlantik von deutschen Seeftreitfräften zum
großen Teil vernichtet wurde . Bei dieser Geleitzug .
katastrophe wurden 86 000 BRT . versenkt . Konteradmiral
Maltby befand sich bei dem Angriff der deutschen Seestreit .
kräfte an Bord des großen Hilfskreuzers „ Jetvis Bay " der
nach kurzem dramatischen Rachtzefecht durch schwere
Artillerietreffer versenkt wurde .

London red ; t kleinlaut
Stockholm , 18 . März . Der englische Nachrichtendienst

muß zugeben . daß die Handelsschifssverluste in der mit dem
9 . 8 . enden Woche „ wesentli ch a tößer waren , als in
den Dorangegangenen Wochen "

. Man müsse in England
» auch weiterhin mit größeren Handelsschisssverluston
rechnen

"
.

Vereitelter Überfall der RAF .

. o Prrli » . 18 . März . In den Morgenstunden des
18Ma t » flogen engluche Flugzeuge von der Küste her
in Nordwestdeutschland ein . An der schnell einletzenden und
j^ ör wirksamen deutschen Abwehr scheiterte die vlanmäßige
Dutchfuhtuns des Ausrufes . Die englischen Verbände
kamen über das nordwestdeutsche Küstengebiet nicht hinaus
und wurden durch das ständig stärker werdende Flak -
' e “ er,öetsireui , so daß der Bombenabwurf ziel - und vlan -
los aut Wohnviertel in städtischen und ländlichen Sieb «
fangen erfolgte .

3u ben Sfaflügen englischer Kampfflieger in bas nord -

beiten " ” 6 Äu *ten9e ^ iel erfahren wir noch folgende Einzel »

Mehrere enalilche Flugzeuge , die durch das gutliegende
Ä - . teuer,zum Abdrehen gezwungen waren und sich auf dem
Rückflug befanden , warfen über einer mittelgroßen
Stadt Nordwestdeutschlands , in der sich weder militärische
noch wehrwirtschaftlich wichtige Anlagen befinden , wahllos
ihre Bombenlasten ab . Ein Volltreffer ging in eine
OTa bien läute und richtete starken Sachschaden an D «
\ er Schulunterricht noch nicht begonnen batte , sind glück ,
literweise keine Opfer zu beklagen .

8

sche Schlachtkreuzer über de » Atlantik bis an die
amerikanische Küste gegangen

“ seien und bis zum 42 . Längen¬
grad ( was etwa der Höhe der südlichsten Spitze Grönlands
entspricht ) Versenkungen vorgenommen hätten . „ An dieser
Küste "

, so erklärte der englisch « Ministerpräsident , und an
den westlichen Zugängen zu unserer In el wird jetzt ein hef¬
tiger und unbarmherziger Kampf geführt damit uns der
Strom der Munitions - und Lebensmittel -
liefetungen erreichen kann , ohne den unsere
Kriegsanstrengungen hier , sowohl wie im
mittleren Orient nicht aufrecht erhalten
werden können Unsere Verluste sind in diesem Augen¬
blick angestiegen und wir wenden unsere ganze Macht , unsere
sämtlichen Hilfsquellen und unser ganzes Talent an , um in
dieser tödlichen Prüsung bestehen zu können ." Der Ernst
der Lage kommt hier eb . nso deutlich zum Ausdruck wie der
Appell an die Amerikaner . Kein Wunder , daß Herr
Churchill auch diesmal wieder vor den Amerikanern katz¬
buckelt und dem Botschafter versicherte , daß die Worte und
Handlungen des amerikanischen Präsidenten für Eng¬
land ein Lebenselixier seien . In nüchternen
amerikanischen Geschäftskreisen läßt man sich durch solche
Schmeicheleien nicht blenden . Dort erkennt man die Hoff¬
nungslosigkeit der englischen Position trotz der großen eng¬
lischen Ägitationsphrasen und trotz aller Agitation des
Klüngels um Roo evelt . Kalt und nüchtern erklärt das
Organ der New Parker Geschäftswelt „ Commercielle and
Financial Chronicle "

. der Kongreß könne zwar Milliarden
von Dollar bew lügen , das habe allenfalls eine psychologische
Wirkung , aber England sei damit vor der .Zermalmung nicht
mehr zu retten .

ChurchMs Geständnis
as . Berlin , 19 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer

Verliner Schriftleitung .) Der frühere Oberst und Abgeord¬
nete der Arbeiterpartei . Wedgewood , hat sich in einer
Rede dahin ausgesprochen , daß England mit den USA .
gemeinsam eine Union bilden solle . Eine solche Ver¬
einigung hält er nicht für besonders schwierig . Der Gedanke
ist nicht ganz neu , er ist schon einige Male von englischen
Rednern und Schriftstellern geäußert worden , die offenbar
hoffen , daß England auf diese Weise billiger forttommt , als
wenn der jetzt tn Gang befindliche Ausverkauf des britischen
Empires fortgesetzt wirb . Bemerkenswert ist bieser Gedanke
deshalb , weil er erkenne » läßt , daß weite Kreise in England
auf eine Wiederherstellung der britischen
Vorherrschaft nicht mehr rechnen . Zu diesen
Kreisen gehört aber auch Herr Churchill , den der
australische Ministerpräsident Menzies dieser Tage al¬
ben größten Kriegschef der Geschichte bezeichnete . Churchill
hat zwar das Wort von der britisch - amerikanischen Union
nicht aufgegriffen , doch hat auch er auf einem Frühstück , das
zu Ehren des neuen amerikanijchen Botschafters in London ,

i n a n t , veranstaltet wurde , der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß Amerika und England nach ihrem Siege „ gemein¬
sam die feierlichen , aber glänzenden Verpflichtungen teilen
werben “

. Diese gemeinsame Herrschaft , ober irgend -
eine Art von Union ist also bas einzige , was man in London
noch zu erreichen hofft . Dabei haben freilich amerikanische
Politiker den Engländern auf solche Anbiederungsversuche
schon sehr deutlich zu verstehen gegeben , daß es ein solches "

Nebeneinander nicht geben kann , sondern daß man sich „ die
USA . als Führer der kommenden Gesell¬
schaftsordnung

" und England im Schlepptau der
USA . wünscht und oorftellt .

In der gleichen Rede hat Churchill es für nötig erachtet ,
wieder einmal auf die ernste Lage Englands htnzu -
weifen . Die Schlacht im Atlantik macht ihm große Sorgen .
Diese Schlacht , so erklärte er , muß England gewinnen , weil
es sonst den Krieg verliert . Das klingt sehr wesentlich
anders als eine Erklärung , die der bibelfeste Lord
Halifax in Washington amerikanischen Journalisten ab¬
gab . Er meinte nämlich , daß Deutschland die amerikanischen
Rüttungs - und Lebensmitteltransporte nach England nicht
sonderlich hindere und daß sich dies selbst bet einem oerstärk -
ren U -Voot - Einsatz kaum ändern werde . Demgegenüber wies
Churchill sehr nachdrücklich auf die ernste Situation hin wo¬
bei er versuchte , Amerikas Unterstützung für diese ent

'
chei-

dende Schlacht zu gewinnen . Deshalb betonte Churchill , daß
„ nicht nur deutsche U - Boote , sondern auch d eu t •

fernung ihre Torpedos ab , die ihr Ziel trotz » er »
zweifelter Versuche , durch Zickzackfahren der Torpedierung
zu entgehet . , erreichten . Dichter schwarzer Rauch
stieg von den getroffenen Schiffen auf , bei denen anscheinend
die Maschinenräume beschädigt worden sind . Die deutschen
Flugzeuge trafen nach über 750 Kilometer Rückflug wieder
unbeschädigt in ihren Stützpunkten ein .
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Stadt Tanger . Bei Ausbruch des Weltkrieges wurde die Konsulats in Tanger ijt da , '

Gesandtschaft zunächst unbelastigt gelassen . Am 19 . August Marokko endgültig zerbrochen .

Die Bedeutung des Matsuoka - Besuchs

Zwei feindliche Schlachtschiffe torpediert
Erfolgreicher Aagrifs deutscher Flieger gegen feindliche Flottenformationen im Mittelmeer — Die Schlacht im Abschnitt

von Äeren geht weiter — General Lorenzini gefallen

Kriegsgewinne müssen abgesührt werden
Preiskommissar Gauleiter Josef Wagner über seine Preissenkungs - und Sewinnabsübruagsmabnadme » .

Wieder ein Versailler Unrecht ausgelöscht
Feierliche Rückgabe des ebemalisen deutschen Eeiandtschastsgebäudes in Tanger

Die volkswirtschaftlich geforderte Beschränkung
für den einzelnen ist im Kriege stärker als in norma »
len Zeiten . Eine Berwertung der verdienten Gelder
nach eigenem Geschmack ist auf Grund der Warenverknappung
nicht ohne weiteres möglich . Dies gilt besonders tur alle
Lebensmittel und Konsumgüter , von denen , rin Großteil
überhaupt nur im Rahmen der Zuteilung erhältlich ift . Die
Beschränkung hinsichtlich des Warenerwerbssteht in schar »
fem Widerspruch zu dem mechanistischen Wirt -

fchaftsvrinziv von Angebot und Nachfrage .
Die absolute Ablehnung dieses individualistischen Gesetzes
drückt sich in der Forderung nach preispolitischer Stabilität
aus . die . gleichgültig , ob der Warenbezug mengenmäßig vor »
geschrieben ift oder nicht , in jedem Ri

"

Volkswirtschaft Gesetz ift . An die Stell «
Nutzung wirtschaftlicher Schwierigkeiten i

Madrid . 18 . März . Am Montag fand in Anwesenheit

deutscher und manischer Regierungevertreter dre E r o s f -

nung des deutschen Konsulats in Tanger statt .
Am Sonntag tra in Tanger die Kommission der deut¬

schen Regierung zur Übernahme des früheren deutschen Ge -

sandtschaitsgebäudes und zur Einsetzung des deutschen Kon¬

suls ein . Der Ankunft in Tanger war em Besuch der Kom -

mifsion beim Hohen Kommissar der spanischen Marokkozone .
General Asensio . in Tetuan vorangegangen . General

Asensio gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß . nunmehr
das ehemalige deutsche Gelandtschaftsgebaude wieder dem

rechtmäßigen Besitzer übergeben „werden konnte .
Die Rückgabe des Eesandtschastsgebaudes « folgte

in feierlicher Form . Um 11 Uhr wurde dre Flaggenhifsung
auf dem deutschen Konsulat unter Ehrenbezeigung
der spanischen Legion vorgenommen . Zur gleuben

Zeit verlieb der Mendub . der Stellvertreter des Sultans
von Rabat in Tanger , das Gebäude . Der Mendub war das

letzte internationale Bollwerk in Tanger .
Das deutsche Reich war bis zum . 19 . August 1914 bei

der marokkanischen Regierung durch eine Gesandtschaft ver¬
treten . die ihren Sitz im internationalen Tanger hatte . Die
Gesandtschaft residierte in einem Gebäude im Zentrum der

dem Gegner , der den Kampf gewollt , die Antwort zu erteilen ,
die er verdiente .

Heute ftebt Deutschland wieder im letzten Stadium eines
Atemholens , erneut konzentrieren sich die Kräfte und werden
alle Reserven mobil gemacki . In jede Stadt , in jedes Dorf ,
in den Betrieb wie in die Familie trägt diese Mobilmachung
aller Kräfte ihre Wellen : das alte Gesetz des national¬
sozialistischen Erfolges tritt gerade in diesen Monaten wieder
zutage . — das Gesetz , das verlangt , daß dort , wo die
Entscheidungen fallen , ein gewaltiges Übe r -
gewicht an konzentrierter Stärke mit Umsicht
vorbereitet wird . Lieber Taufende von Soldaten zuviel , als
nur einen zu wenig einsetzen : lieber Millionen Granaten
über das Mindestmaß zur Verfügung haben , als nur einen
Schub unterlallen müsten , der blutige Opfer sparen kann :
lieber durch rechtzeitige Sparsamkeit übervolle Scheuern zu
Seltnen . als in den Tagen der Entscheidung nur eine Minute
durch plötzliche Sorge verlieren !

Dieses Prinzip , das das Geheimnis unteres Enolgs von
gestern ebenso war wie es die Garantie unserer Siege von
morgen fein wird , fordert vonjedem Volksgen of¬
fen den vollen Einig

*

Tokio , 18 . März . In einer Meldung aus Manschul be ?
faßt sich der Sonderkorresvondent der ..T o k i o As ah i

Sch i m b u n " mit der Bedeutung des Besuchs Matsnokas

in Europa , der nach Ansicht des Benchierckatters in feinen

Ergebnissen von größter Auswirkung auf die weitere java -

ni ' ^
Die

°
Bedcurüng

&
Der Reise saßt der Berichterstatter im

einJV ' .
$ u ^ %VnaEuroDabehicf) werde Matsuoka persön¬

liche Kenntnisse über die dortige Lage erlangen , wie

sie sonst nur schwer zu erhalten seien : t .
2 . insbesondere die Besichtigung der besetzten

E e b i e t e und das Studium der dortigen deuifchen W i r t -

schafts - und Verwaltungsoolitik wurden dem

Außenminister zeigen , wie Deutschland die Neuordnung

Europas durchführt . Dies werde Matsuoka wichtige An¬

regungen für Japans Aufbau der Neuordnung m Oftasten

6e ?
z . obwohl der Dreierpakt auf der Grundlage der Einig¬

keit über die fundamentale Politik der Neuordnung Europas

falle für die getarnte
. .. .  le individueller Aus »

Nutzung wirtschaftlicher Schwierigkeiten ift das Gesetz vol t • »
wirtschaftlicher Disziplin getreten . Geldbesitz
und höheres Einkommen dürfen stch aber ebensowenig im
Erwerb von Gütern und Waren zn jedem Preis betätigen ,
wie umgekehrt Warenmangel den Produzenten und Ver¬
käufer zur schrankenlosen Verteuerung der Ware verleite «
dürfen . Sier liegt der Bruch gegenüber der Vergangenheit ,
Die preispolitische Stabilität ift der größte Schutz sowohl
ber Produktion als auch des Verbrauchers , weshalb auch
alles getan werden muß . vreisverteuernde Tendenzen durch
Preissenkung auf der anderen Seite wieder auszugleichen .
Der Unternehmer ift daher genötigt , stch fortlaufend um die
innere Entwicklung seines Unternehmens zu kümmern und
stch im Jahre in kürzeren Zeitabftänden über den Stand des
vorläufigen Ergebnistes , der berechneten Preise und , den
wahrscheinlichen Gewinn Rechenschaft abzulegen . Ĵn einem
gut durchorganisierten Unternehmen dürste das schon Brauch
sein : wo es nicht der Fall ift muß man stch »um mindesten
bemühen , diesen Ansprüchen tn geeigneter , wenn auch grober
Weise , zu entsprechen .

Lorenzini bat an der Svitze seiner Bataillone den
Heldentod gefunden . , ,

Im Lufikamvi laben unsere Jäger ein englisches Flug¬
zeug abgefchoffen . Ein eigenes Flugzeug ist nicht zu keinem
Stützpunkt äurütfaetebrt .

Britische Luftangriffe mit einen unkerer Stutzpunkte
haben einigen Schaden verursacht . . ,

Eine vor Berbern erschienene starke feindliche
Flottenformation bat nach heftigem Bo mbarde -
ment Truppenabteilungen gelandet , die untere Besatzung
überwältigt haben .

Italienischer Gegenangriff bei Keren

Rom , 19 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der italienischen Wehrmacht gibt
bekannt :

An der griechischen Front nichts von Bedeutung .
5n Nordafrika bombardierten unsere Flugzeuge

feindliche motorisierte Einheiten und Truppen .
In O st a f r i k a nahm die Schlacht an der Keren -

Front \ hren Fortgang , wo die Engländer bedeutende Land
unb Suftftreinräfte konzentrieren . Unsere Truvven haben
durch ihren kühnen Widerstand den Feind abgewiesen
und ihm im Gegenangriff starke Verluste beigebracht .

Einer unserer Jagdverbände bat im Überraschungsan¬
griff aus einen feindlichen Luftstützpunkt acht englische Flug¬
zeuge vernichtet .

In diesem Geiste marschiert Deutschland m die Monate
dieses Frühlings und dieses Sommers : jeder Webrsabige mit
der Waffe in der Hand , icber schaffende Arm mit Aufbietung
allen Fleißes und aller Kräfte , lebet Volksgenoste mit der
Entschlossenheit , feinen Teil zum Siege überall dort beizu¬
tragen . wo her Ruf an ibn ergebt — über allen bie
ordnende Sand des Fübrers . die verantwortungs -

bewußte und steaesstchere Planung des Feldberrn und Staats¬
mannes Adolf Hitler . m . ..

Diele Verbindung der überragenden Kraft und Persön¬
lichkeit mit der unüberwindlichen Wucht einer entschlostenen
Nation wird das Geheimnis des Sieges der Freiheit über die
vlutokratische Weltversklavung sein , und der Frubl . ng der

Natur wird »um Anbruch einer neuen , glücklicheren Epoche
ber Menschheit werden .

aber fand stch der Vertreter des Sultans beim deutschen
Geschäftsträger ( Legationssekretär D i e ck h o f f ) ein . teilte
ihm mit , daß Marokko die Beziehungen zu Deutschland ab¬
breche und stellte ihm die Paste zu . Unmittelbar nachdem
der Sultansoertreter das Eesandtschaftsgebäude verlassen
hatte , drang marokkanische Polizei unter Führung fran¬
zösischer Polizeioffiziere mit Waffengewalt in
die Gesandtschaft ein und nahm bie Mitglieder der
Gesandtschaft f e st . Sie wurden unverzüglich an Bord
des französtschen Kreuzers „ E a f s a r 6 “ gebracht und traten
an Bord des französischen Kreuzers am nächsten Tage die
Reise nach Palermo an . Die Festnahme des Geschäftsträgers
und seines Personals war em durch nichts begrün¬
deter schwerer Bruch des Völkerrechts . Das
Gebäude der Gesandtschaft blieb trotz aller Bemühungen der
deutschen Regierung in den Jahren nach dem Weltkrieg im
Besitz der marokkanischen Regierung .

Durch die Rückgabe des ehemaligen deutschen Eesandt -
schaftsaebäubes in Tanger an bas Deutsche Reich , besten
Konsulat in Tanger es nunmehr beherbergen wirb , ver -
schwinbet roieber ein Punkt von ber langen Liste bes Un¬
rechts , bas bem beutschen Volk im Versailler Friebensbiktat
angetan worben ift . Durch bie Eröffnung des brutschen~ •

Tanger ist bas Versailler Eewaltbiktat auch in
Lltig zerbrochen .

Maßnahmen zur Sicherung des Preisgefüges

Die mit ben jüngsten preispolitischen Erlassen und An¬
weisungen vorgesehenen Maßnahmen zur Preislenkung und
Gewinnabführung haben daher , wie Gauleiter Joses Wasner
weiter ausführte , weniger mit Schritten gegen Kriegs¬
gewinnler oder Kriegsschieber »u tun . Gegen solche Er¬
scheinungen stnd nicht neue Verordnungen oder Bestimmun¬
gen erforderlich : str werden vielmehr dort , wo str etwa auf¬
treten ober festgeftellt werben sollten , auf Grunb bet be »
ftehenben Gesetze unb Verorbnungen erfaßt unb be¬
straft . Die neuen Anorbnungen dienen vielmehr den
Ausgleichs - und Stabilifterunasarbelten . wie Re »ur Konti¬
nuität unb Festigkeit unterer Volkswirtschaft als notwenbia
erachtet werden . Der Zweck der neuen Anordnungen ift
nicht primär im Abschövfen von Gewinnen für die Zeit des
Krieges zu sehen : entscheidend ift die Abstcht . weiteren
Preisauftrieben vorbeugend zu begegnen , emvor -
aeschnellte Preise , wo dies auf Grund der Produktion und
Berteilungsverhältniste möglich ift . zu suchen und über die
öffentliche Hand mit solchen Mitteln , die auf dem direkten
wirtschaftlichen Weg dem gewollten Zweck nickt dienstbar ge¬
macht werden können . Beiträge »um inneren Ausgleich und
Hamit zur Preisstabilität zu leisten . Ausdrücklich möchte ich
an dieser Stelle bemerken , daß Preisftabilität nickt identisch
ist mit absoluter Starre , sondern die ständige Anwendung
von Maßnahmen zur Sicherung des Preisgefüges bedeutet .
Selbstverständlich werden stch auch weiterhin Preise andern :
aber keinesfalls dürfen diele Änderungen zu einer Erlcksttte -

rung der getarnten Verhältnisse führen . Die Lenkuna der
Wirtschaft muß fester denn je in den Händen des Staates
bleiben .

Unternehmer - Initiative ungeschmälert
Gauleiter Wagner erläuterte dann leine Ertaste z«

Abschnitt IV ( Preiie ) ber Reichswirtschaftsverorbnung . be »
fonbers aber seine neue Anweisung an bie Reichsgruove
Jnbustrie unb bie noch heraustommenben Richtpunkte für
einzelne Gruppen von Unternehmungen , bie zwar ben
Unternehmer in jeher Form an bie Grunbsätze . einer
im Staats » unb Volksintereße gelenkten Wirtschaft btnben .
nicht aber seine persönliche Initiative und
Verantwortung schmälern . Deshalb wirb in ihnen
auch besonderen Leistungen unb Verhältnissen bei bet Be¬
messung bes bem Unternehmer oetbleibenben Ge¬
winns entsprochen . Wer bie Anweisung »u lesen versteht ,
führte Gauleiter Wagner bazu weiter aus . finbet in ihr auf
jebe Frage , bie er aus betriebswirtschaftlichen Motiven ver¬
nünftigerweise stellt , eine ausreichenbe Antwort . Mit etwas
gutem unb aufrichtigem Willen , ben Sinn bet Erlöste zu
erfüllen , bürfte es niemandem schwer fallen , richtig zu ban -
beln . Es fprickt bagegen nickt für Geist unb Eemeinschafts -

yesinnung . wenn einzelne Unternehmer ben Versuch machen .
Tür stch befonbere Bebingungen bei bet Bemessung bet Ge¬
winnbegrenzung zu erzielen . Kannvotickriften in der Lohn¬
politik z. B . finden preispolitisch keine Anerkennung . Unter¬
nehmen , die stck unter Berufung auf Kannvotschrif -
ten zu gesetzlich nicht vorgeschriebenen Lohnzahlungen ver¬
stehen , bringen damit zum Ausdruck , daß Re auf einen
Teil des ihnen » ugebllltgtcn Gewinnes
freiwillig zugunsten der Gefolgschaft ver¬
zichten . Ansprücke auf Zubemestung eines höheren Ge¬
winnes ober höherer Preise werben in dielen Fällen n cht
anerkannt . Ein Zugeständnis in dielet Richtung würde in
kürzester Zeit der Preispolitik einen verhängnisvollen Stoß
versetzen unb ben bislang immer wieher erfolgreich behaup¬
teten volkswirtschaftlichen Ausgleich unmöalick machen .
Sollen Höhere Löhne bei ber Bemessung bes Gewinnes und

unb bes Fernen Ostens abgeschlossen würbe , leien noch
weitere Maßnahmen zur Durchführung bes ange¬
strebten Zieles zu besprechen . Gleichzeitig habe Matsuoka
Gelegenheit . Berlin unb Rom über Japans Politik zum
Ausbau ber Neuorbnung in Oftasten zu unterrichten :

4 . zu einer Zeit , ba bie USA . mit Hilke bes Leih - unb
Pachtgesetzes bie Unterstützung Englands ausbehnten . mutz¬
ten Deutfchlanb . Italien unb Japan konkrete Maßnahmen
für bie wirtschaftliche , politische unb militärische
Zusammenarbeit erörtern unb bie Diplomatie ber
Dreierpaftftaaten verstärken :

6 . nachbem seit bem Abschluß bes Dreierpaktes weitere
vier Staaten bem Abkommen beigetreten feien , sei es dring¬
lich für hie Partner , die Anwendung des Dreierpaktes in
Übereinstimmung mit diesen Veränderungen zu überprüfen :

6 . durch den freien Meinungsaustausch Mit den führen¬
den Männern Deutschlands und Italiens fei mit weitgehen¬
den Auswirkungen auf Japans Politik und Diplomatie zu
rechnen .

äußert , durch ein möglickst gleichbleibendes Verhältnis

zwischen Einkommen und Preisgefüge behauptet werden .

Dieses Verhältnis ift zwar nicht ein starres , sondern erfährst

immer gewisse Schwankungen . Es darf ledock nickt in

einem zu großen Ausmaße Verschiebungen zu ungunften des

einen ober onberen Teiles erleiben . weil baraus »wanys -

läufig Spannungen eintreten , bie notwenbig »u Vua -

wirkungen auf ber Gegenseite fuhren . Volkswirtschaftliches
Denken im nationalsozialistischen Sinne bewegt fick al »
nicht im Geld - unb Gutbabenbereich . es ift Dielmebrauf b « j
inneren Ausgleich der Verhältnisse abqeftellt und ftrebt

übet die njle Entfaltung aller produktiven Energien auf

die Befriedigung der gerechtfertigten Ansprüche der

ganzes Nation . Diele Ansprüche richten stch nach den großen
volitiicken Problemen , deren Lösung » ck das Volk unter

feiner Führung »ugeroanbt bat . und erfahren demgemäß die

entsprechenden Abwandlungen . 3m Krieg ift alles »uertt
und zuletzt bem Ziel untergeordnet , den Krieg siegreich »n

bestehen . Hierbei kommt es nicht barauf an . ob einzelne

aus dem gemeinschaftlichen Kamps mit mehr oder weniger
Geld und Guthaben heroorgehen : es . kommt nur darauf an .

daß die Ration insgesamt lieg te ick besteht , weil

damit auch für den einzelnen der größte Gewinn wirtschast -

licket und materieller Art erzielt ist . GemeinlchaftsvetvNich .

tnng ift allo nickt eine Parole , die stch durch Vergabe von
Spenden und Beiträgen erschöpft . Sie drückt stch wirtkbafb

lick in der Leistung ans . die von einem einzelnen zugunsten
der Allgemeinheit vollbracht wird , und fordert » on tede «
den Beittag . den et zu leisten imstande ist .

Beschränkungen stärker als im Frieden

onjedeIN Volksgenoi -

. . . .   tz . Es gibt für keinen eine
Iniel . bie ibn betausheben mürbe aus bem großen Strom
bei gelchickilicken Entlckeihungen . Jeher , her neu den grauen
Rock bes Solbaten a » zieht , macht bie Übermacht bes
heut ! cken Heeres noch erhrückenber : lebet , bet
eine Stunbe mehr an Arbeit leistet ober stch neu tn ben
Arbeitsprozeß einschaltet , macht Kräfte frei für hie
größeren Aufgaben , bie hort gestellt Rnb . wo un¬
mittelbar für ben Sieg gearbeitet wird ! Deutsch .lanh ist in
Her glücklichen Lage , baß ihm butck bie Unterstützung frei¬
williger Arbeitskräfte aus zahlreichen Länhern viele von ben
Sckaffenben . Hie unter ben Waffen stehen , ersetzt werben unb
ihm hahurck mehr Dinge bes friehensmäßigen Konsums
anbertbalb Jahre nach Äriegsbeginn noch zur Verfügung
stehen , als es sonst möglich wäre . .

Dieies Glück will richtig genützt sein : nicht bas wettete
• eoueme Hinnehmen dieser Vorteile kann jetzt unsere Parole
lein , ionbein nur hie Entschlossenheit ., diese Setftungs »
re feine im regten Augenblick inbte Waag¬
schale bei Entscheibungen zu werfen , eine ganz
klare Bilanz unserer Kräfte zu ziehen , auf . alles zu ver¬
zichten . was im Kriege nickt unabbtngbar notig ist unb alles
einzusetzen , was hiele achtzig Millionen im .Heizen Europas
an Mui . Kraft unb Entschlossenheit zu entwickeln fähig Rnb !

Volkswirt
'
cha tliche Disziplin

Berlin . 18 . März . In einet Kundgebung im Saus ber
Flieger in Berlin erläuterte am Dienstag ber Reicks -
kornmissar für bie Preisbilbung Gauleiter Josef Wagner
vor maßgeblichen Vertretern von Partei . Staat und Wirt¬
schaft leine jüngsten Maßnahmen zur Preis¬
senkung und Gewinnabführung im Krieg , be¬
sonders feine kürzlich ber Reichsgruppe Jnbustrie erteilte
Anweisung zur Durchführung bes Abschnitts IV ( Preise )
bet Kriegswittfchastsvetorbnullg im Bereich ber Reichs -
gruppe Jnbustrie . Gauleiter Wagner führte nach bet Be¬
grüßung ber erschienenen Reichsftatthalter . Sanleiter . Ver¬
treter ber anderen obersten Reichsbehörben . Eauwirtfchafts -
berater , Gauobmänner unb Wirtschaftsführer durch
Ministerialdirektor Dt . Flottmann u . a . aus :

Die deutsche Wirtschaft bat im Laufe ber acht Jahre
nationalsozialistischer Herrschaft eine wesentliche Wanblung
erfahren . Sie bat sich von ber ebebem entscheibenben B e -
herrschung burch bas Golbbenken befreit , sich
unumschränkt auf bie eigenen , bem beutschen Raum von ber
Natur geschenkten Rohstoffe , sowie bie Arbeitskräfte her
Nation gestellt unb bie innere Stabilität von Gelb . Ware
unb Einkommen mit Hilfe ber Preispolitik berbeigeiubrt .
Diele Wanblung bat keinesfalls eine Unterbinbung ber
Handelsbeziehungen zum Ausland heraufbeschworen . Re
verhinberte lediglich eine unterem wirtschaftlichen
Gleichgewicht abträgliche Einflußnahme von außen
unb nötigte andere Volkswirtschaften , Tatsachen Rechnung
zu tragen , auf bie ein großes Volk Gewicht legen muß , wenn
es Herr feines eigenen Schicksals sein will . Dieser revo¬
lutionäre Vorgang bat in fteigenbem Maße bie Gegner¬
schaft jener Mächte hervorgerufen , bie gewillt waren , alte
Zustänbe und Methoben mit allen Mitteln aufrecht zu er¬
halten . weil Re auf biefe Weise ihre bislang geübte Herr¬
schaft unb Vormachtstellung behaupten wollten . Dahurck
gewann bie Preispolitik für bas deutsche Wirtschaftsleben
eine immer stärkere Bedeutung .

Die Verpflichlukigen erheblich gesteigert
Der Krieg hat diese Bedeutung wesentlich erhöbt , so wie

er " andererseits die Verpflichtung , die jedem einzelnen
in ber Wirtschaft auferlegt ift , erheblich gesteigert
hat .

Die Wirtschaft muß nun alle Güter unb Waren er¬
zeugen . verteilen unb bem Verbrauch »ufübren . die bas
Volk zur materiellen Sicherung seines Lebens in jeder Phase
seines Schicksalsweges benötigt . Die Arbeitsteiligkeit unterer
mobernen Wirückaft benötigt zur Durchführung bteier For¬
derung bes (Selbes , weil nur mit heften Hilfe das erforder¬
liche Fließen ber Güter unb bie Leistung ber Dienste im
Sinne her - Wesenshestimmung ber Wirtschaft ohne allzu
große Komplikationen möglich ist . Der Währungsmaßstab
Reichsmark muß in seinem Wert , ber sich als Kaufkraft

vruckundveria - L.Schellen berg lche 8e * brurfere (, Wiesbadener Tagdlan wierbud «
Atfemtlelhmfr Df . pfolL habil . Gustav 5 «Wellenberg und Otto Kai ft »
6 «npfid *nhlrtlrt Fritz Gstn »bei . Steüxxrtreiet ; Heinrich Karl Ktm $, verantwort »
ltch für den politischen Teil : Heinrich Kari Kant ; für Kunst, Untetbaitung . Um»

Sbuna
und Sport : Dt . ßtinnd ? Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und

irtschaftsteil : kvikli pernpel ; ffir <*en k>n -etari »eil : Otto Kaiser : sämtlich
in Miesbaden — £ ur I »eit ist vreir ' iste •> afittia .

Die heutig « Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom , 18 . März . ( Funkmelbuna .) Der italienische Wehr -

« achtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt .
An der , g r i e ch i f ch e n F r o n t Spähtrupp - und Arttl -

^" "
unkere

^
Flugzeuge haben feindliche Flugzeugftützvunkte

mit Bomben und MG .- Feurr belegt .
Am 16 . haben Sluo » e » gebe6 deutschen Flie¬

gerkorps eine im östlichen Mittelmeer , auf Fahrt befrnd -

kiche feindliche Flottenformat,on angegriffen . , Be ,   dieser
Aktion wurden zwei Schlachtschiffe mit Torpe »

^
Jn

^
')

*
o tb a Fr i I a Rnb feindliche Einheiten , die sich

nuferen Stellungen bei E i a r a b u b genähert hatten , zuruck -

9el *
Un !crc

‘
somber haben motoriRerte Kampsmittel , » renn «

siosslager unb bie Anlagen eines feindlichen Stützpunktes
getroffen .

3n ber Nacht »um 17 . haben feinbliche Flugzeuge einen
Luftangriff auf Tripolis durchgefuhrt . Einige Ver¬
wundete unb Schaden an Wohnhäusern . .

In Oftafrika ging , die Schlacht , m Abchnitt von
Keren heftig weiter , liniere Truppen hoben bei mehreren
Geaiüi ' ugriffen dem iteinb i (hroetfte Verluste Wgesugt unb
wlebcrholte . mit zahlreichen Kräften geführte Mgrstie ab -

« emiefen . Auch die eigenen Verluste Rnb empfindlich . General
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Die Neugestaltung des Theaters in Pofen fei nur der
i Planung tut «
anderen Gauen

Theater und Schulen : Bollwerk des Aufbaus
Höhepunkt der Ä ul tut tagt des Wartbegaus . — Das kulturelle Aufbau » rogramm für deu deutfchen Okten .

Rr . 66 Seite 3

Ribbentrop bei Oshima
Erster Empfang des Kaiserlich Javanischen Botschafters .

Berlin . 18 . März . Der Reichsminister des Auswärtigen
» . Ribbentrov nahm am Dienstagnachmittag an dem
ersten Empfang teil , den der neuernannte Kaiserlich
Javanische Botschafter in Berlin , Oshima , nach der Über¬
gabe feines Beglaubigungsfchreibens beim Führer in der
Kaiserlich Javanischen Botschaft gab .

In dieser Stunde , so führte Dr . Goebbels weiter aus ,
gebühre der elfte Gruß in Treue und Gehorsam dem Füh¬
rer . Er habe dieses Land zurückgebolt in den Verband des
Reiches . Seine staatsmännische und soldatische Tat bedeute
die endgültige Rettung des deutfchen Ostens .
Durch ste werde die vielbundertjährige deutsche Kolonisations¬
arbeit in diesem schweiß - und blutgetränkten Lande erst
ihre Erfüllung finden .

Die Menschen , die in diesem Sause nun Entspannung
und Erbauung suchten und fänden , sähen mehr als anders¬
wo im Reich der Bühne eine moralische Anstalt im Schiller -
fchen Sinne . Damit übernähmen , wie Dr . Goebbels betonte ,
auch die schaffenden Künstler dieses schönen Sauses eine
besonders große nationalvolitische Verpflichtung .

Mit einem Appell an die schaffenden Künstler , nun zum
edlen Wettstreit anzutreten , erklärte Reichsminitter Dr .
Goebbels die Theater in Pofen nach ihrem Umbau für er¬
öffnet und übergab Re im Auftrag des Führers ihrer
Bestimmung .

Anfang einer großzügigen und umfassenden Planung
turellen Aufbaues in diesem und in den anderen _____
des Ostens . In diesem Zummmenbang nannte Dr . Goebbels
Städte wie Danzig . Königsberg , Breslau und Kattowitz , die
von jetzt ab in die besonders pflegliche Fürsorge des Reiches
genommen werden wurden . Gerade hier gelte es vor allem ,
starke kulturelle Kräfte zu konzentrieren und den Aufbau
in diefem Gebiet so zu beschleunigen , daß in absehbarer
Zeit ein Abstand »wischen dem Kulturstand in anderen Tei¬
len des Reiches und dem im Osten nicht mehr bemerkt wer¬
den könne . Der Führer selbst habe dazu den Befehl und die
Initiative gegeben . In der Verwirklichung dieses Pro¬
gramms feien wir nur die Vollstrecker seines Willens . Das
Reich werde dem Saufe feine vollste Unterstützung ange -
deiben lassen .

Die endgültige Rettung des Ostens .
Man möge sich einmal die Frage vorlegen , ob all die

verschwenderischen Opfer , die das Deutschtum im Lause der
Jahrhunderte dem Osten gezollt habe , sich überhaupt ge¬
lohnt batten und ob der dabei erzielte völkische Nutzen tu
einem noch erträglichen Verhältnis zum geleisteten Auf¬
wand stehe . Diese Frage müßte verneint werden , wenn
dieser große geschichtliche Prozeß in unserer Zeit nicht seine
Erfüllung finden würde .

Ihren tiefsten Grund habe diese Tragik in der Tatsache ,
daß der deutsche Osten für alle unsere Vorgänger doch mehr
oder weniger ein Siedlungs - und nicht so sehr ein Volks -
tumsproblem gewesen sei

Unter lebhafter Zustimmung der Zuhörer erklärte Dr .
Goebbels , daß der Osten für uns nicht mehr Schuttablade¬
platz für im Reich gescheiterte Beamte und Offiziere fei ,
nicht mehr Erverimentierfeld neuer Wirtschaitstbeorie « .
kern Strafversetzungsgebiet für kurzsichtige Behörden , di «
nach dem Grundsatz verführen , daß das . was in unserem
Paterlande sich als unbrauchbar erwiesen habe , für den Osten
immer gut genug , wenn nicht sogar zu schade sei

Uns sei die Tatsache , daß dieses Land infolge seiner
tragischen geschichtliche « Entwicklung auf diesem oder jenem
Gebiet anderen Teilen des Reiches gegenüber etwas zurück -
ttehe , nur ein Beweis dafür , daß hier mehr getan werden
müsse als anderswo und daß daher das Beste an Menfcheu »
material für den Osten gerade noch gut genug sei

Theater und Schulen , io rief Dr . Goebbels aus ,
seien unsere Ordensburgen und die festen Bollwerke unseres
Kolonifationswillens . Es widerspreche also nicht der gegen¬
wärtigen Zeit und ihren Erfordernissen , wenn jetzt in Pofen
das neugestaltete Theater mitten im Kriege seine Pforten
offne .

Es sei ungefchichtlich , mit Volksblut Provinzen zu er¬
obern , um sie dann sich selbst zu uberlasfen . Ein Gau an der
Grenze des Reiches bedürfe der Sicherheit seiner volitifchen
Existenz , die niemals auf die Dauer durch die militärische
Macht allein garantiert werden könne . Man dürfe ein Ge¬
biet , das man bebakten wolle , nicht nur besetzen , man müsse
es im wahrsten Sinne des Wortes einnehmen .

Der Osten fei uniere nationale Peripherie gegen das
Polentum . Hier gerade müsse die Zirkulation unseres Volks¬
blutes wieder angeregt und beschleunigt werden . Hier ge¬
rade müßten darum die hellsten Gehirne und die
stärksten Herzen , über die das Vaterland verfüge , ein¬
gespannt werden .

Harte Bauerngeschlechter würden hier die Wacht
halten , ein reiches und unerschöpfliches deutsches Kultur¬
leben werde stch hier entfalten können . Jeder junge Deutsche
würde es für seine Ehre halten müssen , wenigstens ein paar
Jahre seines Lebens dem Osten zu weihen . Ungezählte dar¬
unter würden hierbleiben und den Wall der Leiber ver¬
stärken , der unser Vaterland beschirme .

Der OKW . oBericht von heute
Berlin . 19 . März . ( Funkmeldung .) Da » Oberkommando

der Wehtmacht gibt bekannt :
Bei einem Vorstoß gegen die englische Südottkütte ver¬

senkte ein Schnellboot ans einem feindlichen Geleitzug
zwei Handelsschiffe mit insgesamt 10 000 BRT .

Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete feind¬
liche Handelsschiffe mit insgesamt 13 000 ÄRT „ ein
andere » U - Boot 3500 BRT . feindlichen Handelskchiff -
raumes .

Starke Kräfte der Luftwaffe griffen kn der
letzten Rächt wieder militärische und kriegswichtige Ziele
in Großbritannien an . Insbesondere wurden auf H n l l an
der Humder -Mündung während der ganzen Nacht Spreng -
nnd Brandbomben aller Kaliber in großer Zabl abgeworfen .
In Hafeneinrichtungen und Versorgungsanlagen entstanden
» ablreicheBrände . _ .......

Bei Tage wurde ein Handelsschiff im St . -
Georgs - Kanal wirkungsvoll mit Bomben belegt . Das
Schiff blieb mit Schlagseite liegen .

Im Mittelmeerraum griffen am 16 . Marz

Preise berücksichtigt weiden , so mußdies bindend urrd damit gesetzlich angeordnet werden .

Kleinliche Geldgier findet ihre Strafe
diesem Zusammenhang wandte sich Gauleiter Wagner

’ F ,
demichL unter der Flagget - ,ialer Eroß -

» usigkeit sich der Abführung, « hoher Ge -
B ,1eJ * ieben und mögliche Preissenkungen für

.3u £unft blntanzuhalten . Es ist bedauerlich , aber tut --
PM ' S ’ rum Ausdruck bringe « zu müssen , daß die wenige « ,die stch vielleicht in der Hoffnung wiegen , durch Winkel -
1 “ 4 * verschiedenster Art sich den besonderen Pflichten , wie
ste der Krieg unserem Volk insgesamt auferlegt , entziehen

könne « ,, ein für sie verhängnisvolles Wagnis auf stch
nehmen . Niemand soll außer acht lassen , daß es sich um die
Erfüllung der In der Kriegswirtschaftsverordnung ansge -
sprochenen Grundsätze . der Preispolitik bandelt . Wer als
Wirt .ichafier mitten tm Kriege aus kleinlicher Geldgier
< 9o » stllch handelt , wahrend die Allgemeinheit der Wirt -
lchaft stch willig den übergeordneten volkswirtschaftlichen

Interessen fugt , bat seinen Bentz verwirkt und darf auch
fürderhin nicht Betriebsfübrer fein .

Der Grad der Lastenverteilung
Schon in der Vergangenheit mußte die Preispolitik den

Standpunkt einnehmen , daß Investitionen unmöglich in
vollem llmiang und in jedem Falle für den Preis sicher -
gestellt werden durften . Diese Auffassung erfährt nunmehr
eine wesentliche Verschärfung . Schließlich ist es als ein un -
billiges Verlangen zu bezeichnen , den Staat im Interesse der
Aagemeinheit zum Schuldenmachen »u veranlassen , während
Die ausiubrenden Unternehmen rede Beteiligung an der da¬
durch dem Reich erwachsenden Last für sich restlos ablehnen .
Der Fortgang der wirtschaftlichen Entwicklung bestimmt den
Grad der Lastenoerteilung , und die von der

Preispolitik getroffenen und in absehbarer Zeit von der
Preispolitik vielleicht zu treffenden Maßnahmen müssen dem
Rechnung tragen . Auch alle im Rahmen der neuen Anweisung
»« gebilligten Betriebswirtschaftlichen Sonder -
r ü -ck st e l l u n g e n , die über das von den Steuerbehörden
zuerkannte Ausmaß binausgehen , haben zweckgebundenen
Charakter . Werden ste diesen eindeutig bezeichneten Zwecken
nicht zugeführt , sind sie nachträglich als abführbarer Gewinn
zu behandeln . Mehr denn je muh vom einzelnen Unter¬
nehmer Einsatz aller Kräfte bei Höch st er ge¬
meinsamer Leistung gefordert werden . Jede Gefahr
muß in gemeinsamer Anstrengung gebannt und abgewebrt
werden . Wenn es das Interesse der Allgemeinheit notwendig
erscheinen läßt , dürfen wir vor keiner Konseauenz zurück -
schrecken . auch wenn damit die Konzentrierung von Pro¬
duktionen in weniger , aber besteren und besten Betrieben
verbunden ist . Es ist selbstverständlich , daß stch alles das
auf die gesamte Wirtschaft bezieht und für den Handel
ebenso Geltung bat wie für das Handwerk und andere Ge¬

werbe . Entsprechend den unterschiedlich gelagerten Verbält -
nifien wird im Zusammenwirken mit den berufenen Ver¬
tretern in geeigneter Weise beschlossen und verfahren
werden .

Gauleiter Wagner dankte am Schluß den wirtschaft¬
lichen Selbstverwaltungsorganisationen für ihre Mitarbeit ,
gab aber andererseits der Erwartung Ausdruck , daß die
Wirtschafter ibr ganzes Können und Handeln weiter auf die
siegreiche Beendigung dieses Kriege , ausrichten und von sich
aus gegen solche Elemente , die bewußt gegen die Preis¬
bestimmungen verstoßen oder ste umgehen . Front machen
und so unliebsame Erscheinungen schon im Keime ersticken .

Posen . 19 . März . Die Kulturlose de » Wartbe -
landes fanden am Dienstag mit der Weibe des
Großen Haukes der Theater in Polen in Anwesen¬
heit von Reichsminister Dr . Goebbels ihren Höhe¬
punkt . 5m Mittelpunkt des Festaktes , dem die
führenden Vertreter aus Staat . Partei und Wehr¬
macht . unter ihnen Eeneralfeldmarschall von Bock ,
sowie die Leiter der ReichsvrovagandaSmter . die
Intendanten der Reichsbühnen und Reichssender ,
Kulturschaffende und Kunstschriftleiter ans dem
ganzen Reich , beiwohnten , stand eine bedeutsame
Rede dos Reichsminitter » über dir künftige kultur -
v - litifchk Aufgabenstellung im neuen deutsche «
Oste » . Dr . Goebbels « ahm die Eröffnung zweier
Theater in der Gaubauvtttadt Posen zum Atis -
gangsounkt für die Verkündung eines großzügigen
kulturellen Aufbauvrogramms für sämtliche neuen
Ostgebiete , das bereits mitten im Kriege begonnen
wurde und « ach dem Endsieg keine restlose Verwirk¬
lichung finde « wird .

Festakt .
Rach einer musikalischen Einstimmung zum Festakt er «

griff Eauprovagandaleiter und Landeskultur wat ter Maul
das Wort zu einem Rechenschaftsbericht über den ersten er¬
folgreichen Abschnitt der kulturellen Aufbauarbeit . Er ver¬
kündete dabei die Gründung eines Kulturringes im Reicks -
gau Wartbeland und einen von diesem ausgefchriebenen
Wettbewerb in Höhe von einer Viertelmiltion
Reichsmark für die Errichtung von Mahnmalen , die stch
überall dort erbeben sollen , wo deutsche Männer und Frauen
zu Beginn des Krieges ihr Bekenntnis zu Heimat und Volk
mit dem Tode bestegelt haben .

Den Dank der deutschen Bevölkerung des Wartbelandes
an Reichsminister Dr . Goebbels brachte (Bauleiter Ereifer
in seiner Rede zum Ausdruck . Durch die „ Retchsstiftung für
deutsche Ostforschung "

, in der die Reichsbereitschaft für den
Osten Ausdruck finde , sei die Möglichkeit gegeben , die kul¬
turellen Aufgaben auf breitester Front in Angriff zu
nehmen . Als Präsident der Reichsstiftung verkündete der
(Bauleiter anschließend einen ..Clausewitz - Preis " für
die beste Arbeit auf dem Gebiete der Erforschung der für
den Osten notwendigen volksvolitischen Kräfte , und einen
„ (Breis des Großen Königs " für die beste Arbeit auf
dem Gebiete der Erforschung oder des Einsatzes der im
deutschen Bauerntum ruhenden Kräfte für den Ostraum .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht
In diesem deuüchen Schicksalsraum zeugten zahllose

Spuren , Burgen . Dome und Städte von der kultur -
schöpferischen Fähigkeit und Tätigkeit bet (B e r m a n e n . die
den Osten überhaupt erst zu einem bewußten zivilisatori¬
schen Leben erweckt hätten .

Immer , wenn das Reich stark und mächtig gewesen sei ,
habe eine lebendige Wechselbeziehung zwischen dem Osten
und dem übrigen Reich durch fruchtbaren Menschenaustausch
stattgefunden , der im Ergebnis als zusätzlicher Kräftezu¬
wachs für bas Deutschtum gewertet werben wüste . In Zeiten
ber Schwäche dagegen . wenn bie Ration ihren inneren Zu¬
sammenhalt verloren habe , seien fast zwangsläufig die
starken Binbungen bes Reiches in seinen östlichen Raum¬
funktionen verloren gegangen , unb es habe bann nicht mehr
bie magnetische Kraft besessen . um keine veripherischen
Teile an sein starke » Zentrum heranzuzieben .

Dann aber habe auch immer bas Polentum — zu
staatlicher Schöpfung unbegabt unb bar ieber konstruktiven
politischen Gestaltungskraft — frech kein Haupt wieder er¬
hoben . daß vom Germanentum binterlastene kulturelle und
wirtschaftliche Erbteil langsam aufgezehrt , um schließlich
wieder in die narkotische Erstarrung der geschichtlichen Form -
losigkeit zurückzusinken .

Innern wurde aufgedeckt , entichleiert . Man kann durch alle Gänge
der grausigen Unterwelt schlendern , in die Raubtierzellen und die
Künstlerkabinen hineinspitzen , man befindet stch nun hinter den
Kulissen und merkt : Mit ihrem Bersenkboden waren ste unserem
Schnürboden , mit ihren gewaltigen Maschinen und Szenerien
unserer modernen Drehbühne voraus , oder sagen wir überlegen ,
obwohl ste noch keine elektrische Kraft kannten . Es kann nicht
so gewesen sein , wie man es in den Superkolostalmonstresilmen
vor zwanzig Jahren darstellte , nicht so klastisch bildhaft , wie ee
die „Rekonstruktionen " zeigen , nein , der Mensch trat nicht einfach
dem wilden Tier mit der blanken Waffe entgegen oder wurde
ihm wehrlos vorgeworfen . 3m Kolosseum erlebte man vielmehr
tropische Landschaften , in denen die Löwenjagd vor stch ging , an
der Tränke fanden und bekämpften stch die wilden Bestien , ein
ausgeklügeltes Jngenieurwerk sorgte für realistische Gestaltung
aller Szenen . Wir lesen e» und doch kann es stch unsere Phantaste
nicht vorstellen : Die Eröffnungsvorstellung dauerte hundert Tage ,
wobei fünftausend wilde Tiere und eine grauflge Zahl von
Jägern , Kriegern und Fechtern zur Belustigung der Fünfzig .

. tausend den Tod fanden .
Run hat man angefangen , das geheimnisvolle Grab wieder

zu schließen , eine solide Betondecke wird künftig die ganze Arena
bedecken , damit das Kolosteum zum Leben zurückkehre , wieder ,
wenn nicht all Theater , so doch als Versammlungsraum dienen
könne . In das aufgeklärte Gewirr der Unterwelt kann man bann
bei elektrischer Beleuchtung hinunterfteigen . Sage keiner : schade !
— solange er nicht den Redner Duce im Kolosteum erlebt hat .

zeit Lookherden , Landleute , Soldaten mit ihren Mädchen , Frau
Hösli aus Bümpilz und die Maste der alles bester Wissenden an
der Rampe staunen . Was uns heute beschäftigt , ist immer eine
der Hauptfragen gewesen : Wie sah es unter der Arena aus ? Sie
wissen schon : dort wo die zum Dorwersen für die Löwen
bestimmten Christen dem Beginn des gräßlichen Schauspiel » ent -
gegentitterten . . .

An diesem Punkt pflegten die Meinungen gladiatorenhaft
gegeneinander anzugehen . Schon der Name Arena , belehrte der
Herr Profestor , beweist uns die Richtigkeit der Annahme , daß
hier hauptsächlich Ringkämpse und Fechierspiele auf dem Sand
abgehalten wurden , denn arena bedeutet im Lateinischen wie im
Italienischen Sand . Dieser Sand wurde auf Holzplanken gestreut
und die Holzplanken wurden nach Bedarf über die Bodenhohlung
gespannt . Sie sehen hier noch , meine verehrten Zuhörer , die Ein -
kerbungen dafür . Ausaehöhlt aber war der Boden aus dem ein¬
fachen Grunde , weil im Zirkus auch Seegefechte veranstaltet
wurden .

Meine Herrschaften , Sie sehen hier , im ausgedeckten Teil der
Arena , ein Gewirr von unterirdischen Gängen und Kammern , die
Ankleideräume und Korridore de » Theater » , ein Beweis , daß im
Kolosteum niemals Seefrachten stattsanden . Triumphierend , bei -
sallheischend machen die Äugen de » Licerone di « Rund «.

Mal wurden Zweikämpfe ausgeführt , mal Tierhetzen , weiß
der Vetturino , der Kutscher . Und Stete hat hier die armen
Christen ----

Nero hat hier überhaupt nicht , da » ist stcher , denn et war
schon tot , als Vespastan mit dem Bau be » Theaters begann . Sein
Zirkus lag an ber Stelle ber heutigen Peterskirche , dieser Tage
wurden einige steinerne Zeugen dafür ausgeataben . Aber diese »
Zeitungsblatt würde nicht ausreichen , wollt « man auf all «
Theorien eingehen . Jede hat «ine « richtigen Kern , und da »
schreibt stch davon her , daß ersten » bas Kolosteum den Platz eine »
früheren Teiche » einnimmt , wie man noch heute unschwer erkenne «
kann , unb zweiten » die Arena tm Saufe der Jahrhunderte öfter »
ihr « Gestalt wechselte . Es sanden innerhalb der gigantischen
Mauern sowohl Seeschlachten wie Landkämpfe statt , exotische Tier¬
jagden und echtiömische Kampfspiele , es stoß da » Blut von
Tausenden unb aber Tausenden Geschöpfen Sette », auch von christ¬
lichen Märtyrern , wie es scheint .

Heute steht es wieder wie damals im Brennpunkt bes Ver¬
kehr », es gibt keine Gitter unb Eintrittspreise , außen baut man

Sben
einen Babnhos für bie Untergrundbahn , seine bomben »

eren Arkaden dienen als Luftschutzraum , unb bie Arena tm 1

Erfolge un srer Schnellboote und U - Boote
26 500 BRT . versenkt — Starke Kräfte der Luftwaffe int Angriff gegen militärische und kriegswichtige Ziele der Insel
— Während der ganzen Nacht Spreng - u « d Brandbomben auf Hüll — Der Erfolg unserer Aufklärungsflugzeuge gegen
feindliche « Kriegsschifsverband westlich Kreta — Feindliche Einflüge in Norddeutschland — Der Gegner verlor 5 Flugzeuge

deutsche Aufklärungsflugzeuge 40 Kilometer westlich Kreta
einen starken Verband feindlicher Kriegsschiffe , bestehend
ans zwei schweren Einbeiten , sechs Kreuzern und zwei bis
drei Zerstörern , an . Di « beiden schweren Einheiten
wurden durch je einen Lufttorpedo getroffen .

Der Feind flog in der letzten Nacht in Norddeutsch¬
land ein und warf über zwei Küttenttädten Brand - And
Sprengbomben . Der angerrchtete Schaden ist geringfüaig .
Es gelang , sämtliche Brände bereits im Enttteben zu löschen .
Einige Zivilpersonen wurden getötet und verletzt .

Der Gegner verlor fünf Flugzeuge , davon zwei
durch deutsche Nachtjäger . Ein eigenes Flugzeug kehrte vom
Feindslug nicht zurück .

. An dem Erfolg bei dem Angriff auf den Verband
feindlicher Kriegsschiffe westlich Kreta waren beteiligt :
Kampsgruppenkommnndenr Hauptmann K o w a l e w f k i
al » Kommandeur mit der Besatzung Oberleutnant Lorenz .
Oberfeldwebel Henze . Feldwebel Lehmann und
Leutnant Bock als Kommandant mit der Besatzung Ober¬
feldwebel Schmidt . Unteroffizier Brückner Feldwebel
Kate « .

Brand auf Lloyddampser „ Bremen " gelöscht .

Bremen , 18 . März . Am 18 . März war an Bord bes
Lloybbamvfers „ Bremen " ein Eroßfeuer ausgebrochen . Es
ist unter Einsatz zahlreicher Feuerwehr - unb Hilfsmann -
toaften im Laufe bes gestrigen Tages gelöscht worben . Das
Schiff bat schweren Schaben erlitten . Die Unter¬
suchung über bie Ursache bes Branbes ist noch nicht abge *
schloffen .

gehabt ?
Von dem Tage an , wo zwölf (Elefantenpaare bas Stanbbilb

Nervs aus seinem ffiolbenen Hause wegschleppten , beginnt die
Geschichte ber Irrungen unb Wirrungen . Dieser Bronzekoloß , der
den Kaiser als Sonnengott barstellte , mit einer riesigen Strahlen ,
krön « um jein vermeintliches Künstlerhaupt , war zwei Meter
höher als ber Koloß von Rhodos , eines ber Weltwunber , unb
sechs Meter höher als bie Bavaria zu München : 36 Meter . Es
heißt , Hadrian habe diese Umsteblung amerikanischen Ausmaße
vorgenommen , um bas Anbenken des Tyrannen zu tilgen . Sb ;
bann hätte er ja seinen verhaßten Vorgänger in Stücke schlagen
können , wie es bie flavisehen Kaiser mit ben Palasten des
unrühmlich umgelcmmcnen Eottmen

'
chen machten , mit seinen

Schlemmeigarten unb der goldenen Brücke , bie er jum Tempel
bes Jupiter hinüberschlagen ließ , um bequemer mit seinem
Stuber plaubern zu können . Stattbesten würbe b «r Koloß cm

Zirkus ber Flavier aufgestellt , bis vor einigen Jahren konnte
man noch ben Sockel bestaunen , gegenüber der mit ihm nun ab »

gebauten Meta jubans , dem als Sportziel dienenden Spring¬
brunnen .

Als Karl ber Große nach Rom kam unb am Weihnachtstage
800 auf ber Porphvrplatte , über bie bet Fuß bet meisten Besucher
bet Peterskirche achtlos hinweggleitet , zum Kaiser getont würbe ,
ftanb bas Kolosteum noch unversehrt , um feite Zeit soll sich bi «
Bezeichnung Coiostus für bas erzene Stanbbilb auf bas Amphi¬
theater übertragen haben . Andere halten aber daran fest , baß
es wegen seiner kolossalen Ausmaße so heiße . Von bie,er Namen -

beutung an bis zu ben Löchern in beit mächtigen Quabern gibt
es nichts , was nicht strittig wäre . Ieber Führer , ber Kunst¬
historiker unb Profestor , wie er von ben großen Hotels ben

Fremben empfohlen wirb , ber Allerweltscicerone für bie befchetbe -
neten Reisenden wie bet Kutscher , bet doch hier zu Haus « ist , hat
seine eigenen Erklärungen unb feoe ist unanfechtbar . Es ist höchst
vergnüglich zuzuhören , wenn stch an einem Sonntag in bet Reise¬

Da » Koloff cum brebt auf
Von unserem römischen Korresponbenten Dr . Gustav Eberlein , Rom

Das Kolosteum ist plötzlich aufgebrochen . Die Arena hat sich
aufgetan wie ein Grab . Unsere nie zu fättigenbe Begierbe nach
Geheimnissen , genährt von ber Lust , ste zu entschleiern , schaut
hoch hinein . Wer von ben unzähligen Geschichtsforschern unb
Archäologen , wer von ben leidenschaftlichen Räftellöjern unb
Ausbeutern , bie stch Iahrhunbert um Jahrhunbert an biesem
kolossalen Grabmal ber Antike versuchten , wer hat nun Recht
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Ser Kalkgehalt - es Wassers in einem normalgroßen Waschkessel frißt mehr Seife ,
als

es auf eine Seifenkarte gibt .
»Einige han - voll henko - 30 Minuten vor Bereitung - er

Wafck äuge im Kessel verrührt - sichern volle Ausnutzung von Waschpulver und Seife .

Mr deuten miesdaöenei Sontnen - Bonen
' ~ imilienname Dams

Der Kampfgeist der SA .

Der Stellvertreter des Kreisleiters sprach zu den Führern der
Kamviiormationeu

Abend für Abend spricht „der Stellvertreter des Kreis ?
leiters . Pa . Brück , zu den Mannern und Frauen der Parte :
und ibrer Gliederungen . In diesen Dienstavvellen spüren wir
etwas von dem Geilt der Organisation . die dre (5 em et nid )art
der Seimat leitet und betreut , einem Geilt , der . nicht Selbst¬
zweck sein kann und sein will , sondern der treibende M >tor
dafür ist . die Ideen Adolf Hitlers brnemzutragen ms Volk ,
sie dort lebendig werden zu lassen und so dazu beuutragen .
das der Endkamvi . in dem wir stehen , mit dem Sieg der deut¬
schen Sache endet .

Am Dienstagabend waren es die Führer der sA . . des
NSKK . und des NSFK .. die im Luftichutzüaus zusammen¬
gekommen waren , um den Aussührungen des Pa . B r u ck zu
lauschen , der auch diesmal wieder leinen Kameraden aus der
Seele gesprochen hat . In seinen einleitenden SUsonen ge¬
dachte er des Toten der Bewegung , des SA .-Mannes Karl
Ludwig , dessen Name mit Stolz der « türm 1 unsrer
ZA .-Standarte 80 trägt . Die alte . Sturmfahne , verbltchen
und zerrissen , grünte die Männer , die im Geilte der Kampf¬
zeit aus ihren Polten stehen . Die SA . war es . die etnit dre
nationalsozialistische Bewegung groß . gemacht hat . so begcmn
Pa Brück seinen Avvell . Damit ilt sie bereits in dre Ge¬
schichte des deutschen Volkes eingegangen . Falt alle Aktivisten ,
die beute in den verschiedenen Gliederungen der Parte :

Dams . Ihrer Annahme , daß der Familienname Dams

schwedischer Herkunft sei , vermag ich nicht so ohne weiteres zu -

zuftimmen . Einmal ist mit unbekannt , ob vom ichwedlschen Wort »

Dam = Damm durch Anhängung von s Familiennamen gebildet

wurden , die demnach eine Bezeichnung der Wohnlage enthielten .

Wenn Sie aber auf Grund Ihrer Sippenforschung zu der An¬

nahme kommen , daß Ihre Ahnen einst schwedische Staats -

angehörige waren , so gibt es für die Entstehung Ihres Familten »

namens noch eine andere Deutung . Wir Haven in E>stholstein , rn

der Mark Brandenburg , in der Neumark und im Bezirk Liegnitz
Orte mit dem Name Dahme bzw . Dahmen . Nachweislich wurden

von diesen Ortsnamen dre Familiennamen Dahmes und Dahms

gebildet , und auch Ihr Name könnte trotz des fehlenden h ebenso

entstanden sein . Nun liegen alle diese Orte rn g - ringer Ent .

fernung von dem lange , bis 1835 tn schwedischem Besitze befind¬

lichen Vorpommern , und es wäre also durchaus möglich , immer

die schwedische Staatsangehörigkeit Iqrer Ahnen vorausgesetzt
daß ein Dahms zuerst nach Vorpommern und dann weiter nach

Süden ausgewandert sei . Doch scheint mir die Deutung , von

der schwedischen Herkunft jetzt abgesehen , viel naher zu liegen
.

Nachweislich sind die Namen Dams , Dahms , Thams , auch Thoms

alle aus den früheren Tausnamen Thoma s , den Namen des

Apostels und Schutzheiligen der Baumerster , Zimmerineis er und

Feldmesier zurückzuführen . Gerade für Rorddeutschland sind die

aus Thomas ( -- Zwilling ) entstandenen Kurzformen Dams ,

Thams charakteristisch . Es wäre aber wünschenswert zu wissen ,

worauf sich Ihre Annahme über die schwedische Herkunft Ihres

Namens stutzt ; es böte sich vielleicht die Möglichkeit , unser Wisien

um die Entstehung der deutschen Familiennamen wertvoll zn

ergänzen .
—

oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen ---
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/90051

bis 1912 ) . „ .
__ Aus dem alten Wiesbaden . „Wiesbadener Theater ,

fusvendu . Heute Mittwoch den 14 März Großes Anstnunen -

tal - Concert . ausgefubrt von . den 72 Mitgl : edern der Kaiser -

Tauten Wer dasselbe Häfnergasie ? io 11 zurückbringt , erhält

eine Belohnung .
-- geschehen vor 88 Jab ^ n uA naLu -

lesen im ..Wiesbadener Tagblatt vom 14 . Marz 1855 .

— Neun Eier vor Ottern ! In den kommenden v i e r

Wochen vor Ottern werden neun Eier an tteden

Versorgungsberechtigten ausgegeben . und zw .ar : m ^ r Woche

nnm 17 üic 99 zwei Elek . lN OCt vom

l Avril bts S Avril » wei Eier in der Karwoche , vom

7 Avril bis 12 . Avril fünf Gier . Die . Hauvtvereimguna

der deutschen Eierwirtschaft gibt stzit Beginn der letzt eln -

setzenden Legetatigkeit des Geflügels die Ausgabe von 6i £ rn

f « r einen gewissen Zeitabschnitt im voraus b ^ annt . ®

wird auch in Zukunft versuchen jeweils für etnen Veriorgungs -

abschnitt die Ausgabe der zur Verfügung itefienben cteT im

voraus bekannt zu geben . Diele Neuordnung Mrd besonders

die Haustrauen erfreuen , ebenso werden die Erzeuger vreje

Maßnahme begrüßen , da sie jetzt wesentlich einfacher über dre

liefern sind , gebt aus dem Umlagebescheiö hervor .

— Zu einem Perkebrsunfall kam es . am
„
Diei ^

wa gegen

NA ,
kaaEm1 » 2 — . _

Urlaub im Haushalt
Wichtig auch für Pflichiiahrmädchen .

Die beteiligten Stellen der Reichsfrauenfübruns . der

Deutschen Arbeitsfront und der Reichsjugendfuhruna haben

die Frage des Urlaubs der Jugendlichen rm vausrmlt ge¬
regelt . Der Reichsarbeitsminister hat dieser Auslegung
des Jugendschutzgesetzes zugestimmt . . Nach dem Jugend¬

schutzgesetz erhält die jugendliche .Hausgehilfin wie die

Jugendlichen in allen anderen Berufen nach dreimonatiger

Beschäftigung im gleichen Haushalt brs zur . Vollendung des

16 . Lebensjahres jährlich 15 Werktage und rn den folgenden

Jahren bis zur Vollendung des 18 . Ledensrahres 12 Werk¬

lage Urlaub . Bei Teilnahme an einem Frerzeltlager . oder

an einer Fahrt des BDM erhöbt sich dieser Mlndesturlaub auf

18 Werktage . Die Sonntage werden nicht mrtgezahli . w

daß bei 12 Werktagen ein Sonntag , bei 45 bis 18 Werktagen

zwei Sonntage arbeitsfrei sind . Für dre an dreien Sonn¬

tagen nicht in Anspruch genommene Verpflegung tit rote für

die übrigen Urlauostage Kott und Wohnung zu ^ bttn . Ur -

laubsjabr ist das Kalenderiahr , Stichtag für die Berechnung

des Alters der Jugendlichen der 1. Januar . Diese Urlaubs¬

regelung gilt auch für die Mädchen , diesfir . Pilichtrabr im

Haushalt ableitten . Wahrend ihres Pflichtiahres soll die

Jugendliche grundsätzlich nur für em Kalendenabr den Ur¬

laub geltend machen , und zwar auch dann , wenn der Ablauf

des Pflichtiahres zeitlich m . zwei verschiedene Kalenderradre

fällt und in jedem der beiden Jahre ein Urlaubsanspruch

entsteht . _________

— Wir gedenken am 19 . März : des .1849 in Küttrin ge¬

borenen Großadmirals Alfred mTirvitz . der „1865 in die

preußische Marine eintrat . bald , in leitende Stellungen kam

und in den 1880er Jahren die Torvedowasfe entwickelte .

Später legte er als Chef des Stabes , m Oberkommando der

Marine durch taktische Übungen die Grundlage mr die Ver -

mPTihiiTto hßi / vlotte qIs öoÄicciDttffc . toutbc 1900 ßcdoelt

und 1911 Großadmiral ! TirÄtz . ber W feinen Abschied e n -

reichie und erhielt , war ein außerordentlich begcckter tUottem

füfirer . 1917 gründete er mit Kapp die Vaterlandspartei

und war 1924 — 1928 Mitglied des Reichstages . Seine Er¬

innerungen erschienen 1920 . — 1867 wurde in Zuloro ,

Gouvernement Wilna , der polnische Marichall und Staats¬

mann Jozef P i l s u d s k l geboren ; gestorben 12 . 5 . 1935 »u

Warjchaui — 1873 wurde zu Brand ( Oberpfalz ) der Ton -

dilbter Mar Reger geboren , gestorben 11 . 5 . 1916 zu Leip¬

zig . Reger war als durchaus absoluter Musiker tn .ietnem Schaft

ren , in dem er am glücklichsten als Orgelkomvom .st war . durch

Bach und Brahms beeinflußt . Seine » armoiut tftetgen -

artig und in die Zukunft weilend , seine melodische Erfindung

schwach , sein Kontrapunkt kühn und akkordreich in den Uber -

sangen . Mar Reger weilte mehrere Jahre tn unserer Stabt

— 1897 wurde in Köln Heinz Steguw ei t geboren , dessen

erstes Buch „ Lanzelot auf dem Dorfe . 192o erschien . Sem

Kriegsroman „ Der Jünglmg tm Feuerofen ( 1929 ) gab

dann diesem zeitgenössischen zuchtvollen ^ bulierer semen

Platz im Schrifttum der Gegenwart . — 1932 starb tn

Tübingen der Kunstforscher Georg Dehto , 22 . 11 . 1W0 zu

Reval geboren : Professor an den Unwerlttaten München ,
Königsberg und Straßburg ( 1892 - 1914 ) Ihm verdanken

wir bas „ Handbuch der deutschen Kunstdenkmaler ( 1905

Aus dem Kampf der nationalsozialistischen Bewegung vor
1933 um die Durchsetzung der Ideen des Führers , folgte nach
der Machtübernahme das Rinaen um die Herzen der deutschen
Menschen und heute steht das geeinte deutsche Volk tn einer
Auseinandersetzung mit der uns „ feindlich segenubertretenben
Welt . Es gebt heute um das Setn oder Nichtsein un erer
deutschen Heimat . Das fordert von allen deutschen Menschen
restloser Einsatz . Die Zeit , in die uns das - ckicksal stellte ,
und der Kampf , den wir heute für Deutschland führen können ,
ist einmalig . An seinem Ende , wird der deutsche et es

sieben . Wir alle haben an diesem Ziel gemeinsam mttzu -

arbeiten . Wir tragen die Verantwortung vor der Geschichte
Die späteren Geschlechter . werden . einmal . unser Werk

beurteilen , in unserer Familie ober « tvve wird man bann

tragen : was hat mein Vorfahre dazu betgetragen , um der

Idee Adolf Hitlers , mit dem er zusammen , leben durtt ^ zum
Sieg zu verhelfen ? Wer heute seine Pflicht tut . wird vor

der Geschickte bestehen können .
Sturmbannführer Kia u .i e dankte dem Stellvertreter

des Kreisleiters für leine richtungweisenden Worte Das

Sieg - Heil auf den Führer war bas Gelöbnis ber 5ubret ber

Kampfglieberungen . bis zum letzten für Führer urck Volk

oittzustehen . W . P .

Dienst tun . standen einst tn den Rethen bet SX . ie , (Hte

Kampfgeist der SA . ist weit übet das Jahr 1933 hinaus bis

in untere Tage lebendig , und wenn immer am « chicksal des

nationalsozialistischen Deutschland gebaut tDirb . rotrb . dieser
Kampfeswille der Bewegung die treibende Kraft lern uno

Pflicht zur Erhaltung der Arbeitskraft
Alle Sckntzvorfckriften müssen befolgt werde »

Wit haben kürzlich an dieser Stelle darauf Unsewiesen.
daß bei den Anforderungen die an die deutsche SIhrti ^̂ aTts <

haftieÄb
”

alle 3 « BjBentBffbw . jrtet
deutsche Mensch die unbedingte Verpflichtung haft mr die Er

Haltung seiner Arbeitskraft zu . sorgen . Auf dem Weg von und

zur Arbeitsstelle in den Betrieben selbst lauert in vielfälti¬

ger Art die Gefahr . Jede Unachtsamkeit führt zu schad igun -

gen . bie dem einzelnen wie der Allgemeinheit zur Last fallen .
Ilie Maßnahmen des Betriebsschutzes . werd ? n letzt eine Er¬

weiterung erfahren . Das Relchsarbeitsministerlum hat den

Entwurf eines Betriebslchutzgefetzes . nuMarbeitef ^ arln

kommt bet Grundgedanke der neuen deutschen Sozialpolitik ,

allen Schaffenden den vollen imd freudigen Einsatz ihrer

Arbeitskraft zu sichern , in allen Bestimmungen zum Ausdruck .

Der Betriebsschutz wird sich in Zukunft auf alle ^ oirtschaits -

zweiae erstrecken . Dem Schuß der Frauen und Jugendlichen
gelten besondere Bestimmungen . p -

Seeroben »trabe .
Der Distrikt Seeroben , dessen ältere Namensform . .» ero -

botn “ lautet , zog sich nordöstlich des Alten Bleldenstadier

Weges bis zur Schwalbacher Chaussee hm . Im . sudosten

war das sumpfige Wiesengelande . tn dem wahMeinlich em

um 1800 schon versiegter Feldbrunnen lag , von Bachen emge -

schlosien . Der Kesiel - oder Dendelbach . trieb das Rad der

altertümlichen Lobmühle und vereinigte sich mit einem

Seitenzweig des Wellritz - oder Drudenbaches . 1843 ver¬

schwindet der Name ..Seeroben “
, bet uns im Straßennamen

der Seerobenstraße erhalten blieb , aus den Flurkarten . Em

Menschenalter später ist dann die Stadt mit lbren Außen¬

straßen bis hierher vorgerückt . 1895 wird etwa in der -rlucht

des Alten Vleidenstadter Weges die Seerobenstraße ange¬

legt und 1901 beendet . Sie stellt sich uns dar als eine breite ,
mit Ahornbäumen bepflanzte , von Sudosten nach Nordosten

mit leichtem Knicksierichtete Ausfallstraße . .Hohe vierstöckige ,

meist hellfarbige Mietshäuser bilden , von - mem namenlosen

Platz und der Karl - Ludwig - Straße durchbrochen , durch¬

gehende . fast gleichgroße Fronten , hier mit Skulpturen und

dort mit einem Sandsteinschnörkel oder M ^r Inschrift ver¬

ziert . Der viereckige Platz ist mit drei Baumen bestanden ,

breite Vorgartenbänder schmucken die Straße , die den Sedan -

vlatz mit dem Albrecht - Dürer - Platz verbindet . Der Alte

Bleidenttadter Weg mündet ungefähr dort , wo beute Lahn - .

Aar - und Albrecht -Durer - Straße ausstrablen . tn die Bader -

^ ^ ’
b nun nächstens zur Siegfriedttraße .

— Otterfenduna nickt zu knSt einliefern . . Unter den

gegenwärtigen außergewöhnlichen Verhälftii .ssen ist es mehr

denn ie vaterländische ^ . Pflicht der '
PArbenutzer Mer -

sendungen ( Pakete und Päckchen , namentlich Feldvostpackchen )

so früh wie möglich , spätestens aber bis zum
itstpTn » althare Verpackung und genaue Aufschrift imo
uni e M n s t e G r fort ) et n iü cf ü r 11& t t a e Ankunft In lebe Pake -

oder PackKeMnbuna ist ein Doppel , . der Aufschrift etnto »

lenen Auch briefliche Ottergrüße dürfen nicht erst an den

letzten Tagen vor dem Fest aufgeliefert werden , wenn sie

rech » eitig bei dem Empfänger eintreften sollen .

— Sie ÄrienertamerabWft ebem . 97er tm N - .-Relchs -

triegerßunö hielt bei außerordentlich zahlreichem Besuch ihren

Jahreshauptavvell ab . Zu Beginn fand eme kleine Feier für

Kamerad K Ober ! e . Bismarckrina 6 . neu berufen und als

itdfo6 6 <6riitroatt Kamerad E . Ries . Adlerstraße 64 .

— Unfälle . In der Rheinstrabe fiel eine Frau einen

Treppenabsatz hinunter . Außer inneren Verletzungen erlitt

sie emen Armbruch . - In den Anlagen an der Blumenwiese

kam ein Kind beim Seiet zu Fall und zog sich neben Bem -

Verletzungen auch blutende Eesichtsrounden zu .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Eine ganz kitzlige Geschickte

Im .Wiesbadener Wochenblatt
"

.. . wurden allwöchentlich

auch oie Standesamtnachrichten veroffentlichft Zwar batte

man den Namen „ Kirchliche Nachrichten beseitigt , aber . über

die
"

Aufnahme von Änderungen . tm Personenstanü . entschied

in nDeitQebßiibeni bet iew -cilisc eilte 6tcibtof <niei .

Et
^

iibte
" dÄe B iWniise ^ ob sie ihm 0ei — Sug

nh »r nickt mag fiter unerortert bleiben — tm totnne einer

ittenaen
™

Äirchenzuckt aus . Unter den Gebuttenanzetgen fan¬

den Znefielick Geborene keine Aufnafime und wer unter dieser

Rubrik aufgefüfirt wurde , galt als . ebellch geboren . Nun kam

es auch damals Mitunter vor . daß die Vaterschaft eines tn

eine -- bestehenden Ebe geborenen Kindes von ben lieben Mit¬

menschen . nickt dem Ehegatten zugeichneben wurde , besonders

wurde oieies Mißtrauen bann wachgeruten , wenn eine Ehe¬

zerrüttung vorlaa ober eine . Gbetoetbungshage berM ? in -

1T ôrgfUä ^ a
^ ^ 5056ê uHeanregifter jbawuf^ i ^

fcdÄ %
“ fÄuÄ Sc ” ' Ä Sn

n ^ ick auch zcihlreicke Bekannte gesvannft wie bei Herr

stabtniarrer in diesem Falle entscheiden wurde . Vier Wochen

Derginaen unö die kleine Louise Friederike , wurde nicht als

Ufffil ts ÄS * NNML - EH
ki ejroar zuletzt unglücklich seroelen . und her Nkann habe die

KNch und

ft . m mein Namemtt Schmack überhäuft und die Reckte meines

LiSen KiZes auf Ls Empfindlichste gekrankt wer ^

— Verbeffernng der KnrzarbetterhN .fr . Bisher wurde

der Verdienst aus einer Beschäftigung , die ein Äunarbettet

mäbrenb der Ausfallstunden außetckalb seines Betriebes

ausubte voll auf die Äursarbeiterunterftufiung angerechnet ,

die sich somit um diesen Betrag verringerte oder ganz weg -

fiel Der Reicksarbeitsminlster hat nunmehr zugelasien .

daß , soweit Kurzarbeit überhaupt noch m Frage kommt , der

Verdienst für eine außerbetriebliche Beschäftigung bei der

Berechnung der Unterstützung ebenso behandelt wird wie

der Verdienst im kurzarbeltendenn Betrieb selbst . Kurz -

arbeiterunterftufeung kann also fetzt gewahrt werden , so

lange Kur,lohn und Nebenverdienst zusammen nickt fünf

Sechstel des vollen Lohnes erretten .

— Frische Kräfte erwandern ! Jeder Mensch , der ver¬

antwortungsbewußt im Leben steht .
Menschen betreut , der Werte schafft und durch seine Arbeit

die Kraft her Nation stärkt , wird zur Erhaltung dieser

Kraft jene Quellen aussuchen . die ihm stets aufs neue wieder

di ! notw ^ ge Widerstandsfähigkeit , bttmittekn . Das wird

ihm indessen immer wieder durch die . Gemeinschaft zuteil ,
s s,r PT bieie Quellen aufsucht . Diese wiederum findet
emrlinbber NS -Eem7ftisckaft

"
.Kraft durch Freube

" Abteilung

Wandern , deren Aufgabe es ist .,
allen Schaffenden die Liebe

, ur Heimat das Wisien um die Schönheiten und die Ur «

kräfte der Natur zu vermitteln . Darum solltett auch du . dick

einer der vielen Wandergruppen anschließen und deinen

Sonntag als Sonntag begehen .

— KdF .- Sammlergrnvven . Die . Versandstelle für

Sammlermarlen in Berlin nimmt kerne . Bestellungen von

einzelnen Sammlern mehr entgegen, . Die KdF, - Sammler -

gruvven sind mit beauftragt , diese Sammler mit den neu

erscheinenden deutschen Briefmarken zu versorgen .

— Wiesbadener Biehhofmarktberickt . vom 18 . Marz .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Schweine , a ) 57 .5 .
V ? 57 5 blll 56 .5 .-- e ) 54 .5 . d ) al .5 . e — f ) 49 .5 .
„ ix 5i 5

'
n 56,5 ' Kälber : d ) -5L ^ - 59 . o ) 46 — 50 . d ) 25 —-40i

Samme’
r

’
a ) 44 . e ) 4» - 44 . d ) 30 - 36 ; £ & are : a ) 44 . b ) 40 ,

c ) 25 — 32 .

öen .
“ Das Polizei -Amt maße sich die Reckte des Soft und

Avvellations -Eericktes in Usingen an . .
Der Amtmann Sckweikart wird von der Regierum ,

zum Bericht aufgefordert . Er legt zunächst dar was man sich

in der Stadt über die Eheleute E . erzähle , daß der . Ebe maß n

die Scheidungsklage eingereickt . daß aber noch kein - ermtit

ftattgefunben fiabe Die Unterlasiuna der Eeburtsanzel .ge se :

auf dmi Ehemann
'
E . und den Pfarrer Lchulz . zuruckzusuhrem

G habe den Pfarrer zu bestimmen gewußt , die Geburt nicht

in dem Wochenblatt an,u,eigen , und dieser habe darauf m

einem längeren Schreiben sich in diesem Sinne an o & roeirart

gewandt . Der Amtmann habe zwar . die Frage der Legitime

tät des Kindes überhaupt nickt erörtert , mte er bejtn auch

ber Meinung sei daß diese durch bie Nicktverofientlichuna im

Wochenblatt unberührt bleibe . . Deshalb habe er der Disven -

iation der Veröffentlichung , wie he der Pfarrer Schuft ge¬
fordert habe , zugestimmt . Dem Amtmann , muß . wohl nachtrag -

lick klar geworden fein , daß er vorschriftswidrig ., genanbelt

hatte
"
weshalb er darauf binroetft . daß !elbitverstandl,ch d,y

Eintraguna im Zivilstandsreg ster orbnungsmasig erfolgt fei

als ebelicke Geburt . 3m,übrigen halte der bie Beschwerde

bim Klage der Ehefrau E . für unberechtigt .
Die herzoglich nassauische Regierung war entgegengesetzter

Meinung wie aus ihrer Verfügung vom 21 . 2 . 1842 hervor -

gefit die einer scharfen Zurechtweisung -des Amtmanns
- chweikart nickt ermangelt : „ Sie werden alsbald verfugen ,

baß die Geburt der Tochter des Rechnungskammerasiistenten

E
^

im Wochenblatt in gewöhnlicher Weife veröffentlicht werde

und künftig Omissionen ( Auslaiiunaen ) tn den Bekannt¬

machungen der Geborenen und Gestorbenen nickt mehr ge¬

statten ?
___________________

’

___________________________
~ n -

Mittwoch Berdnnkelnng von 19 .87 — 7J1 Uhr
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Mittwoch , 18 . März 1841 Wiesbadener ragblatt

; Donerstag , bett 20 . März 1941 , ft
Halle eine Amtswaltersitzung statt .

indet um 20 Uhr in bei lutm

Gtn .-Nr. C 32122
kauft Juwelier * FRITZ DOCH

Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

werben können , die ein ausreichendes berufliches Grundwissen
mitbrrngen . Ein solches Grundwissen ist deshalb notwendig ,
weil jeder Mitarbeiter eines Übungsbetriebes alle Abtei¬
lungen des Unternehmens durchlaufen must , uni ) ihm daher
auch einmal bedeutsame Entscheidungen auferlegt werden .
Innerhalb der Deutschen Ubungswirtschaft must daher der

Ri . 66 Leite 5

Kriegsleistungswettbewerb der Deutschen Ubungswirtschaft
Wege zur natümalsozialistischen Musterwirtschaft

Singabend der Wandergruppen

| Jeden Freitag pünktlich 20 .30 Uhr in bet Gaststätte ..Oranienburg " .
Wrechtstrahe , Ecke Oranienstrahe .

Prtswattung Lchrerstein

Donnerstag , ben 20 . März 1941 , findet um 20 Uhr eine
Bersamlung der Fachabteilung „Der Deutsche Handel " und „ Das
Deutsche Handwerk " im Restaurant „Ratsitüble " statt

Lrtswaltung Biebrich - Mosbach

Grundsatz der Auslese herrschen . Nur mit Mitarbeitern die
neben ihrem beruflichen Grundwissen eine ausreichende
Willensaktivität besitzen , kann die Arbeit in einem llbungs -
betrieb Erfolg zeigen . Aus der Tatsache , dah ein Kriegs -
Leiuungswettheiverb überhaupt möglich ist . ist klar erkenn¬
bar . daß nur Mitarbeiter in der Deutschen ÜbungsmirHAaft
stnd die den Willen haben , durch ihre eigene berufliche
Leistungssteigerung dem Volksganzen zu dienen . Als Leit¬
wort iteht über dem Kriegsleistunasmettbewerb das
Fübrerwort : . .Ich habe meine ganze Wirtschaft anfge -
baut auf den Begriff Arbeit !"

ihre Bestürzung . al $ ste enttäuscht wurde , war io offenbar ,
dast es _bem . Briefträger arg ans Herz griff und die spitzen
seines Schnurrbarts leise zittern machte . In ihren großen ,
ionit so stillen Augen stand ein vor Erregung flackriger
Glanz .

Aber schon am nächsten Tage brachte er die Freude zu
ihr . und als er das Leuchten der Augen sah r^ rde ihm
ganz warm , als sei ihm selber ein großes Glück nT -etfaBten

Von da ab kam die Freude regelmäßig mit ihm ins
Saus , abwechselnd Briefe und Postkarten . Bald kannte er
den Turnus ihrer Korrespondenz , er kannte die feste , männ¬
liche Handschrift auf den Briefen und Karten wie seine
eigene , und schon trug er eine genaue Vorstellung von ihrem
Urheber in stch .

So sehr er manchmal in Harnisch kam . wenn er wegen
einer .dummen Eans "

, wegen eines „ noch feuchten Back - ■
fische ? " viele Trevven klettern mußte , hier lief er leichtfüßig
wie ein Junger die Stufen hinauf . Hier war er selbst be¬
teiligt . Zier lächelten der grobe , schnurrbärtige Mann und
das sanfte , schöne Fräulein , wenn ste einander sahen , wie
zwei alte freunde , die ein süßes Geheimnis eint . , Sie
lächelten voll innigen Einverständnisses , voll stiller Be¬
glückung . Aus den Augen des Mädchens war die Erregtheit
verschwunden , ein stilles Leuchten , ein strahlender Glanz war
geblieben .

An einem sonnigen Früblinastage trafen sich die drei
auf der Straße . Der junge Mann , der den Postboten , ohne
ibn ju kennen , so oft und beharrlich die Trevven zu seiner
Liebsten hinaufgeschickt hatte , führte ste am Arm durch das
Städtchen , als der freundliche Vermittler ihnen begegnete

Obwohl er stch wehrte , konnte er es nicht vermeiden , daß
über sein Gestcht ein breites Lächeln huschte . Auch das
Mädchen lächelte und nickte dem Grüßeiöden mit großer , weit
mehr als vflichtgemäßiger Herzlichkeit den Gruß zurück .

Und im Weitergehen erzählte ste den über soviel Freund¬
schaft ein wenig verwunderten Verlobten ihre Geschichte , die
keine Geschichte ist : eine Geschichte ohne Worte und ohne
Handlung .

Da aber der Verlobte ste hörte , fand er ste ungewöhnlich
bezaubernd und fast rührend . Er fand aber auch ferner , daß
er bei dem fremden Menschen mit dem großen Schnurrbart
und der blauaoldenen Uniform eigentlich tief in der Schuld
stehe . Und mit einem geradezu ernsthaften Lächeln sagte er :
„ Schreib dir den auf . der gehört aus unsere Hochzeit !^

Dre Deutiche llbungswirtschaft im Berufs -
eiziebungswerk der Deutschen Arbeitsfront führt im Jahre
1941 tbren 4 L e t ft u n g s wett b e w e r b durch . Die deutsche
Wirtschaft ist aufs äußerlte dadurch angespannt , daß ihr Mil¬
lionen deutscher Arbet .ter entzogen sind , die einberufen sind .
Jrn gleichen Verhältnis zur normalen Wirtschaft fehlen auch
innerhalb der Deutschen Ubungswirtschaft unzählige Kräfte .
Wenn letztere dennoch m der Lage ist . einen Kriegsleistungs¬
wettbewerb auszuschretben so ist diese Tatsache sichtbarster
Ausdruck dafür , mit welchem Willen die Mitarbeiter der
Deutlchen Übungswtrtschatt zu Ör halten und stehen , daß ste
trotz autzerster Beschäftigung nach wie vor ihre Leistungen
durch he steigern wollen .

Äüfit nur Fortbildungsstätte , sondern Weg zu beruflicher
Höchstleistung

Hierbei taucht die Frage auf : Woher erklärt sich diese
Einsamreudigkeit . für die . Deutsche Ubungswirtschaft ? Die
Deutsche abungswirtschaft tft nicht nur schlechthin eine beruf -

liche rrortbildungsstatte . sondern darüber hinaus ein Mittel
zur Steigerung der beruflichen Höchstleistung und zur Steige -
runa der Arbeitskameradschaft . Jeder Mitarbeiter ist beseelt
von . dem Willen , eine nationalsozialistische Musterwirtschaft
in Ubungsform zu erstellen : eine Wirtschaft aufzubauen , die
nickt nur der wirklichen 'Wirtschaft nachgebildet ist . sondern
mit in erster Linie dazu berufen ist . nationalsozialistische Auf¬
fassung vorzuleben .

Die Arbeitsweise der Deutschen Übungswirtschaft wirs
klar durch die Losungen der im 4 . Leistungswettbewerb ge¬
stellten Aufgaben herauskristallistert werden . Zwei Drittel
fielet Slufgaben sind als Gemeinschaftsarbeiten der ent -
forechenden llbunssfirmen und Übungsbüros zu lösen . Jeder
Mitarbeiter muß bei der Beteiligung seiner Übungsfirma am

. Leistungswettbewerb die volle Verantwortung für den Er¬
folg übernehmen und wird durch seine Leistung dazu bei¬
tragen . daß möglichst feiner llbungsfirma der Siea zu¬
teil wird .

■ Nickt theoretisches Denken sonder « praktifche Zweckmäßigkeit
im Mittelpunkt

„Es wird besonderer Wert darauf gelegt , daß die Kriegs -
maßnabmen beachtet werden . Der Ubungsbüroleiter muß
stch auch stets Gedanken darüber machen , mit welchen -Maß¬
nahmen er den Lehrwert seines llbungsbüros steigern kann .
So lautet daher eine Aufgabe , die der Übungsbüroleiter
allein abzugeben hat . dabin :

„Welche Vorschläge können Sie machen , um in allen
. llbungsbüros Ihres Fachzweiges allgemein vorkommende

schematische Arbeiten zu vermeiden oder zu beschränken ? "

Darüber hinaus müssen die Ubungsbüros einen Nachweis
■ ihrer Aktivität dadurch führen , daß ste Durchschläge der ange -

iallenen Arbeit eines bestimmten Zeitraumes einsenden .
! Ferner müssen die Mitarbeiter einer Ubungsfirma in ge¬

meinsamer Arbeit barlegen , welche Maßnahmen geplant stnd ,
. um eine Steigerung des Geschäftsverkehrs zu erzielen .

Schließlich stnd Aufgaben hinstchtlich des Jahresabschlusses
gestellt . Diese kurze Skizzierung der gestellten Aufgaben legt
das umfassende Arbeits - und Tätigkeitsgebiet der Deutschen

. Ubungswirtschaft in berufsfördernder Hinsicht klar .

Der Grundsatz der Auslefe auch hier erfolgreich
Aus den gestellten Aufgaben ergibt stchauch , daß für die

Mitarbeiter in einem Übungsbetrieb nur Menschen eingesetzt

Ein Heidengruh
Bon Heinrich Leis .

Als in den Kämpfen des Befreiungsjahres die Preußen ,
gegen Napoleon und feine Silfsvölker voritoßend . bei dem
Dorf Wartenburg um den Elbtibergäna rangen , ging aus
schwieriger Stellung auch , das Aorkfche Korps zum Angrifr
gegen ben gutgedeckten yeind . Sumpfiges Gelände mußte
überwunden werden : französische schützenschwärme be¬
herrschten die kleinen Waldstreifen vor dem toten Elbarin
und den dahinter erhöhten Deichwall . Zäh und erbittert
wechselte der Kampf , setzten Gegenstöße neu ins Gefecht ge¬
worfener feindlicher Verstärkungen ein . Das Artilleriefeuer
über den Fluß hinweg brachte den Fußtruvoen nur . geringe
Entlastung . Sie mußten mit eigener Kraft bte Entscheidung
erzwingen uns brausten vor mit unwiderstehlichem Angriffs¬
geist durch ben dichten Hagel der Geschosse

Unter rasselndem sturmmarsch der Trommler , umweht
von Puloergualm . zwischen dem Batonettsvitzen und flatternde

Drtswaitung Biebrich - Rhein

Donnerstag , ben 20 . März 1941 , findet um 20 llhr im Restaurant
Frankfurter Hof eine Amtswaltersttzung statt .

Der Briefträger
Von W . Deller »

Er trägt eine blaue Uniform mit goldenen Knöpfen
und , halb auf dem Bauch , halb auf der Hüfte , eine Leder -
iafche an einem Lederriemen um den Hals . Zweimal am
Tage zieht er mit voller Tasche ins Städtchen , des Morgens
um acht und des Nachmittags um vier . Die Tasche steckt voller
Gebeimnille . Niemand weiß , was sie birgt . Dem einen
bringt ste lange und sehnlich Erwartete ^ . dem anderen , was
ihn täh überrascht . Dem einen Freude . Glück und Trost , dem
anderen Kummer und Sorgen . Dunkel wie ihre Farbe ist
ihre Frackt . voll lockender und voll schlimmer Geheimnisse .
Junge Mädchen laufen ihr strahlend entgegen . Leute mit
schulden schütteln stch. wenn ste ste sehen . Und der Brief¬
träger nickt voll innigen Verständnisses , lächelt und zwinkert
listig mit den schelmischen Äuglein .

Unser Briefträger weiß Bescheid um die Menschen , und
er weiß , daß er Bescheid weiß . Wenn er stch dessen
erinnert , zwirbelt er vergnügt und überlegen ben
martialischen Schnurrbart aus der unvergessenen Gardezeit
und ist mit stch zufrieden . Er Bat schon viele kommen und
geben sehen in feinem Revier , und gedenkt , dem munteren
Wechsel noch lange zuzusehen . Er kennt alle Hauseingänge
wie den seinen , ihr Gestcht und ihren Geruch . Er kennt alle
Menschen , zu denen er kommt , ihre Güte und Freundlichkeit ,
ihre Leutseligkeit , ihre Aufgeblasenheit und Erregtheit , ihr
Glück und ihr Leid . Seit zwölf Jahren führt er eine
Statistik über die Höhe des Reujahrsgroschens , der stets am
1 . Januar bei feinen Kunden fällig ist . und zieht daraus
wertvolle Schlüsse . Er weiß um geheime Liebschaften , wenn
noch kein anderer etwas abni . Aber er schweigt , wie Gröber
zu schweigen pflegen .

Dennoch wird er von allem Menschlichen noch sehr ange¬
rührt . Er nimmt Anteil . Da ist zum Beispiel ein junges
Mädchen in der Webergasse . Das feine Gestcht . die stillen
dunklen Augen in der weißen Blässe der Haut , das volle ,
schwarze Haar bat ibn immer schon recht warm gemacht , und
wenn er ste sah . freute er sich , wie man stch über etmas
Gutes und Schönes im Leben freut , wie über die Sonne im
Frühling . Dann dachte er wohl , was erwachsene Menschen
angestchts solcher Erscheinungen manchmal zu denken pflegen :
wem dieses Gottesgeschenk wohl zuiallen möge . Und da er
innerlich damit zu tun hatte , beobachtete er die Entwicklung ,
ohne daß er stch dessen eigentlich bewußt geworden wäre . Er
bemerkte , wie ste manchmal Post von Männerhand bekam ,
und wie ste diese Post mit ziemlichem Gleichmut , nur mit
dem freundlichen Nicken , das ihm galt und mit einen
klingenden „ Danke " entgegennahm . Und dann beobachtete
er eines Tagen wie ste ihm einen Brief fast aus den Händen
riß und vor Aufregung zu danken vergaß . Da lächelte er
und wartete ab .

Als er das nächstemal wiebertam . lief Re ihm . ganz
gegen ihre Gepflogenheit , schon auf der Treppe entgegen , und

lustige Ecke

Gift für deu König !
Dem großen Satiriker Rabelais ging einmal mitten auf

der Reise nach Paris das Geld aus . Um keine Zeit zu ver¬
lieren . verfertigte er in seinem Hotel aus Mehl und weißem
Papier zwei sog . Avothekerbriefchen und bat den Sohn des
Wirtes auf das eine „ Gift für den König "

, auf das andere
„ Gift für den Dauphin

"
zu schreiben . Das Bürschchen batte

natürlich nichts Eiligeres zu tun , als feinen Eltern davon
Mitteilung zu machen . Die Eltern wiederum dem Präfekten ,
der den Dichter von der Stelle arretieren und als wichtigen
Staatsgefangenen nach Paris schaffen ließ . Vor dem König
entdeckte dann Rabelais feine List und verschluckte das von
ihm bereitete „ Gift " unter dem Lachen des ganzen Hofes .

i v Vorsichtig .
Earl Ludwig Schleich . Arzt und Philosoph , ging einmal

mit einem Freund in Berlin die Leipziger Straße entlang ,
als er plötzlich sagte :

„ Rasch ! Komm auf die andere Seite ! Ich möchte der
Dame da vorn nicht begegnen !"

Sie wechselten die Straßenseite , und der Freund fragte :
„ Warum tust du das ? "

„ Das war die Kommerzienrätin MLllerbeck . ihr Mann
war bei mir in Behandlung ."

„ Ist der Mann etwa gestorben ? "

„ Rein “
, tagte Schleich lächelnd , „ ich habe ihn geheilt !"

Das Übel .
Zur Zeit ; als in Frankreich Madame de Pompadour

regierte , wurde dem alten Schloßvrediger von Versailles
nahegelegt , die Dame doch in das Kirchengebet emzuschließen .
um stch beim Herrscher in Gunst zu setzen .

„ Ihr Rat kommt zu spät .
" sagte der Prediger lächelnd ,

„ denn ich gedenke dieser schönen Frau täglich , wenn ich bete :
Und erlöse uns von dem Übel !"

Die Arzttochter .

„ Hast du dem jungen Assessor gesagt "
, fragt der Attt

seine Tochter , „ daß ich der Anstcht wäre , er eigne stch nicht
zu meinem Schwiegersohn ? "

„ Sa . ick habe es ihm getagt “
, erklärt Sage , „ aber er Bat

sich nichts daraus gemacht Er meinte , auch der hefte Arzt
könnte mal eine falsche Diagnose stellen , und deine wäre eben
ialsch ." .

Jlltgold ♦ Silber * Brillanten

Fahnen aufleuchteten , erklommen ste die Höhe des Deiches ,
eine lebendige Mauer gegen die blitzenden Feuerketten , und
wie der Tod Lücken riß schlossen immer dichter und ent¬
schlossener . ungestüm stch Boden schaffend , die Reiben . Im
Brennpunkt der Schlacht , wo die Vernichtung am blutigsten
wütete , sockten - die Füstliere des . Leibregiments , aus dem
« chillschen tyreitorp ? gebildet . Würdig dem Heldentum die¬
ses Namens , der ihnen mit dem Fahnenglgnz boranwtoroeböR -
schien , bestanden ste ihre schwerste Bewährung , brachten die
größten Opfer , trugen die letzte Entscheidung des Tags von
Wartenburg . Sckon wandte stch der Feind in aufgelöster
Flucht , verlustreich geworfen , und stolze Beute blieb in ben
Händen der Stürmenden .

Aber schwer und bart waren die Verluste auch der
Preußen , zusammengeschmolzen vor allem die Reiben des
Lerbregiments . die unter den Scharen der siegreichen Kämmer
nun an ihrem Feldherrn vorüberzogen . Sie trugen die
» puren der wilden , durch verzweifelten Einsatz gewonnenen
Schlacht , müde und bestaubt , die Uniformen beschmutzt und
feuerversengt , geschwärzt und blutverkrustet die Gesichter , und
manche Leichtverwundete , die noch mitmarschkerten . hatten
Stirn ober vand mit erdig gefleckten , halbdurchbluteten Ver¬
bänden umwickelt . So reihten ste sich nebeneinander in der
Marschkolonne , und vor den Augen Aorcks strafften ste stch
höher , kräftiger klang der Marschtritt über dem mit Reaen -
vfützen spiegelnden , von tiefen Wagenrillen zerfurchten Wea .

Der General Aorck schaute auf den Zug . der ihm näher
kam . ein Heldengruß war es . der sich ihm bot mit den frei¬
aufgereckten Stirnen , mit den geschulterten Bajonetten , den
geienften Degen . Und hingerissen wie in einem Zwang , die¬
sen Gruß zu erwidern , ein veld , heldisches Wesen zuinnerst
Mittühlend . entblößte er das Haupt , die Mütze über den
Sattel feines Pferdes haltend , bis der letzte Mann des Ba¬
taillons an ihm oorübergefchritten war Der Wind fpielte
in feinem Silberbaar . Regentropfen sprühten nieder , un¬
beweglich hielt Aorck . straff das Pferd gezügelt , während
feine Blicke Mann um Mann der Kolonne grüßend und
dankend zu umfassen schienen . Bleigrau am Himmel braute
Herbstgewölk und Regen rieselte , aber verirrt huschte ein
sonnenstrahl durch die Trübe , flammte wie ein Leuchten in
Aorcks berbstzerfurchtem Gestcht und über den bestaubten ,
brandileckigen Waffenröcken der von Heldenruhm wie von un¬
sichtbarem Schwingenfchlag umwehten Füstliere .



X

Ein paar Minuten
kleinen Lass . Als alte

einer Straßenecke buchstäblich
ide erkannten sich sofort . ______

. .Wolltest doch mal zu uns kommen . Erika bat mir von
berichtet "

, fuhr er . lebhaft gestikulierend , fort .dir berichtet

Wirtschaft stell

der Ereignisse , rannte er an i . . .
mit Hartmann zusammen . Beide

auseinandergehen , meinte
dert werden . Er folgte nur gezwungen und wrürte sich
gegen eine tiefe Abneigung gegen fiev die grollend erwachte .
Warum machte sie fiL nur so unmöglich , wo Fte es doch
wirklich nicht nötig hatte ? Dieses hübsche Mädel !

. .Hallo , alter Junge , das nenne ich eine Überraschung !"

klovfte ihm Hartmann gemütlich auf die Schulter , während
Äroie . peinlich berührt , ein widerliches Gefühl herunter *
schluckte .

Hans wich entschuldigend aus : „ Das Geschäft . . . viel
Arbeit !“

..Kenne ich ! übrigens , alter Junge , habe ich oft an dich
gedacht , weißt du noch , als wir derzeit bei Müllers immer
über den Baun kletterten ? " Grell lachte er auf . „ Die
schönen Kirschen in Nachbars Garten . . . ia . . . la . . .

weiter saß er mit Erika in einem
Freunde können wir doch nicht so

e sie . ein Stündchen müßte vervlau -
md wrürte sich
ollend erwachte .

Sie berichtete von ihrer glücklichen Ehe . Walter sei ein
« izender . ja . fabelhafter Mann , verfüge über ein tadelloses
Einkommen , das ihm ermöglichte , ihr jeden Wunsch bald
iu erfüllen .

Äroie nickte bedächtig dazu .
„ Ein ganz fabelhafter Mann "

, betonte Ire schwärmend
mit Nachdruck . „ Und modern ist er eingestellt . Immer das
Neuste verlangt er bei mir , jede Mode muß ick als Erste
milmachen . er stellt sehr hohe Ansprüche an seine Frau !
Oh . . . ia . . . weißt du , dir als alten Freund kann ich es
ja sagen , manchmal möchte ich das garnicht . man fällt so
auf . ober er will es . und weil ich ihn so gern hab « , du ver¬
stehst mich . . . hm . . . ? " Eine nonchalante vandbewegung
begleitete ihre Worte . ..Wie gefalle ich dir übrigens ? " er¬
kundigte fie sich eitel .

„ Danke , sehr gut !" heuchelte er lächelnd und ärgerte sich
sofort über seine Lüge . Wäre es nicht richtiger gewesen ,
seine wahre Ansicht vreiszugehen ? Feigheit . . . ! Nein ,
konservierte Höflichkeit , bereit , jederzeit Komplimente zu
macken , wo es erforderlich ist . auch gegen den eigenen Willen .
Er wunderte sich nur sehr über Hartmann , den er als ein¬
fachen und natürlichen Mann nochin der Erinnerung hatte .
Wie wandelbar waren doch die Menschen ! Dar Erkennen
stimmte ihn mißmutig , traurig . . .

Sie plauderte noch vieles von fick . Fremd trennten fte
KL nach einer guten Stunde .

„ Besuche uns einmal ! Walter wird sich freuen und ich
werde ihm unsere Begegnung nicht vorenthalten !" Auf ihren
hochhackigen Pumps iah er sie dahinschreiten . eine webe
Kälte blieb in seiner Brust . Schabe um das einst Io natür¬
liche . nette Mädel ! Besuchen . . . ? Nein . . . vergessen !

Bald aber , nach dem sonderbaren Gesetz der Duplizität

Komödie um Erika

Bon Ernst Seemann Pichnow

. . Das allo war Erika , die Hans Krole nach langer Zeit
mteberiab und erst mit einiger Mühe erkannte . Mit ge -
» terter Bewegung reichte Re ihm die schlanken Fingerspitzen .

„ N '
Tag . lange nicht gesehen , wie ? " flötete thr spitzer

Mund , der rot gefärbt , wie ein kleines , breitgetretenes
Letz auslab . Ei wollte etwas erwidern , mußte sich aber erst
an ihren Anblick gewöhnen . Betroffen , verstört , vielleicht
ein wenig dumm sogar starrte Re ihn an . Irgendwo sckrie
die Erinnerung geauält in ihm auf . Er konnte einfach
nickt begreifen , daß diele junge Dame da vor ihm das
gleiche , nette , Mädel jein sollte , dem einmal feine schwär¬
merischen Traume galten . Aufgemacht war Re . zu auf¬
fällig , zu gewagt , sie machte den Eindruck , als wäre eine
talentierte Chemie und Industrie darauf ausgegangen , sich
bei ihr , ein beionberes Stelldichein zu geben . Alles war
so unmöglich an thr . es tat ihm ordentlich weh . Ein wenig
gern hatten fie fick derzeit . Ein wenig ? Vielleicht war dock
die Liebe zwilcken ihnen , bis ein paar alberne Kleinig¬
keiten . die in langen Jahren so furchtbar tragisch genommen
werden , die Trennung brachten . Schade !

„ Wie geht es dir . Hans , erzähle !" forderte Re ihn auf .

„Danke , gut ! Und du ? " erwiderte er trocken , stumpf und
wünschte einen schnellen Abschied .
'

„ Auch gut Ich bin seit zwei Jahren verheiratet ,
übrigens kennst du meinen Mann . . , dein alter Freund
Walter Hartmann "

, bekannte fie wichtig und ließ ihre
Blicke spielerisch gleiten .

Die Börse befinnt sich
Die Rede des Reickswirtchaftsministers auf der Haupt¬

versammlung der Deutschen Reichsbank hat nun bet . der
Vörie dock einige Nachdenklichkeit erzeugt . Die bisherigen
Warnungen waren immer wieder in den , Wind gesprochen ,
und darum bedurfte es auch der Ankündigung einiger
dra tischet Maßnahmen um endlich einmal Die vielfache
Übertriebenheit des K u ts nt v e a u s der Börse
voll zum Bewußtsein zu bringen . Die . steigende Kurstendenz
bat nun plötzlick ickarf aufaefiört und ist besonders am Mon¬
tag . ziemlich ( räftia in das Gegenteil umaeWagen . Fast kein
Lavier des Börsenzettels ist vom Rückschlag verschont ge¬
blieben . Daneben zeigt der Kurszettel eine große Baht , von
Strichen , ein Beiden Dafür , daß Nach,rage nach diesen
Papieren überhaupt nicht vorhanden war . und zur Vermei¬
dung ganz großer Kursrückgänge die Notierung aufgesetzt
wurde . Nach wie vor vestefit ia die Übung , ein Damer an
einem Tage nickt mehr als um 3 oder höchstens . 5 °/ ° im
Kurie schwanken zu lassen . Am Schluß der Montagsborle war
zwar die Stimmung wieder etwas belebter , aber doch noch
geDrüdt

eigentliche Grund der Kursrückgänge liegt natürlich
in den Ankündigungen von Reicksmintster Funk .. Danach

, ist in Aussicht genommen , höhere als 6 °/ ° ; ge Dividenden
1

prvhibiiio zu besteuern . Wer mehr als 6 °/o Dwtdende zahlen
will , mutz das Recht dazu durch eine mit der Hohe der Divi¬
dende orogreifiv steigende Steuer erkaufen . , Außerdem soll , die
Unterkaoitalifierung . die je länger te mehr EeruLten über
die „ wirkliche " Verdienstkraft der Eesellschatten immer neue
Nahrung gab . beseitigt werden . Tie Bilanzen sollen wahr
gemacht und die Dividende und die Kurse dadurch von selbst
au ? ein natürliches Niveau gebracht werden . Map . batte hier¬
nach annebmen können , daß von den,Kursrückgängen zuerst
Diejenigen Daviere betroffen worden waren die mehr als 6 • / •
Dividende zahlten oder als unterkaoitalifiert gelten . . Aber
davon kann keine Rede lein , bei <ran ?e Kurszettel ist in Be -

wegung geraten Es hat den Anschein al » ob nm Jo etwas
wie das schleckte Gewissen bei manchem Aktienkäufer

Ua uegi s ann — aa » vt . ■<■« = ■os ®'
Farbauffrischung

selbst ganz
eiter und abge¬
tragener farbiger
Schuhe , in der

Nigrin Patent -
Paste ! Die An¬

wendung ist ganz
einfach ; deshalb
auch für Ihre
Sdtuhe das

deckende und färbende - . . e

Jlus Gau und Provinz

verlaus war «her etwa «

nahmen und fie kamen auch auf d
ging um Ella . Elisabeth . Monika
Eriko .

Sie tranken ein Bier , ein zweites und es wurden nock
mehr . Sie erzählten lick von ihren Jugendstreichen , von
der Sckule . vom Militär , vom Geschäft und ihren Ein -

s jie Frauen zu sprechen . Es
ionika und natürlich auch um

Tod durch Erwürgen .
= Frankfurt tu M „ 18 . März . In den Mittagsstunden

des Montag wurde die Ehefrau Maria Diehl , geborene
Mathes , 33 Jahre alt . wohnhaft Frankfurt a . M .. Fasanen -
straße 15 , tot in ihrem Bette aufgefunden . Würgespuren
am Halse der Getöteten deuten daraufhin , daß sie ermordet
worden ist . Der Tal dringend verdächtig ist der Packer
Karl Geiger , geboren am 14 . September 1901 in München .
Er wohnte als Untermieter bei Frau Diehl und hat fick in
der Nacht zum 17 . März 1941 unter Mitnahme von Klei¬
dungsstücken aus der Wohnung entfernt . Er war bei der
Firma Alfred Teves ' n Frankfurt a . M . beschäftigt , ist je¬
doch am 17 . März 1941 nicht zur Arbeit erschienen .

Beschreibung des Verdächtigen : Geiger ist etwa 1 .75 m
groß , breitschultrig , hat dunkelblondes zurückgekämmtes
Haar , längliches Gesicht , blafies Aussehen . Sachdienliche
Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei Frankfurt a . M „
Polizeipräsidium . Zimmer 400 bis 403 . Insbesondere bittet
fie auch Personen , die Geiger persönlich kennen und An¬
gaben über feine Lebensgewohnheiten und seinen Umgang
machen können , sich zu melden .

Frankfurter Börse vom 19. März . Di « Verkaufsangebote

?
aben stark nachgelassen . Andererseits zeigte sich einiges Kauf -
nteresie . verschiedene Wert » konnten bl , 2 % anziehen . BMW .

gewannen 3 % % , Lcheideanstalt 4 % bei etwa 20 % Zuteilung .
Kenten still .

'
Reichsaltbesitz plus « % , Pfandbriefe gefragt . Der

~ '
schwacher Bei kleinen Umsätzen .

„ Sie war doch einmal deine Liebe ? " listete Hartmann .
Äroie zuckte die Achseln : „ 3u tief gegriffen , eine klein «

Episode , wie ein halbes Dutzend andere !" Ein lauernder
Blick streifte sein Gegenüber . Hartmann verkniff die
Augenlider .

„ Übrigens , wie gefällt fie dir heute ? Fein heraus «
gemacht , nickt wahr "

, forickte er stolz und selbstzufrieden .

Krofe fckwieg zunäckst divlomatisck .
„ Hm . . . ? Keine Antwort . . .

'
raus mit der Sprache ,

tivv - tooves Fraucken . wie . . . ? "

Krole strick sich das Kinn .

„ Wenn du meine Ansicht unbedingt willen willst , nun .
fie hat sich verändert , sie gefiel mir früher bester . . ." Gr
machte vorsichtig der Höflichkeit auch jetzt Konzestionen .

Hartmann zog die Augenbrauen an der Nasenwurzel
zusammen und rann eine Weile nachdenklich .

„ Hör mal . ich weiß , wohinaus du willst , worauf du an -
spielst . Bu dir als alten Freund kann matt ia offen lein ,
nicht wahr ? “ Krole nickte zustimmend . Natürlich ! „ Sie ist
eine fabelhafte , reizende Frau mit einer wunderbar abge¬
stimmten Seele , aber vollkommen ist nun einmal nichts auf
der Welt , mein Bester ! Sie mutz eb $ n jede Mode mit »
machen , überall mutz fie immer die Erste lein , eine törichte
Schwäche , ia . mein Gott , ick weiß , fie lebt in einem stän¬
digen Wettrennen mit Kleidern und Hüten . . .

" Er strick
fick über die Stirn . „ Manchmal wirb es mir auch zu viel ,
kostet eine Menge Geld die Geschickte , aber bremse ick . fällt
sie mir um den Hals . na . alter Junge , du weißt dock , wie
das bann gebt ! Tränen . Küste . . . und bann drücke ich eben
ein Auge zu . Und warum ? Weil wir uns eben aut ver¬
stehen und unsere Ehe Io harmonisch ist . Als der Klügere
gebe ich nach , um ein Bivfelcken Stoff mehr ober weniger
möchte ick einfach ben Fliehen meines Hauses nickt liaui -
bieren ! Verstehst du ? Ick weiß , fie übertreibt manchmal , le
nun . mit wäre mit Schlichtheit und Einfachheit auch ge¬
dient . lehr sogar , aber um die Äußerlichkeiten . . . nee . . .
laß fie nur . . . !"

Krole schaute ibn tiefsinnig an . So also stand es
zwischen ben beiden ! Komödie auf jeder Seite . (Er hob
sein Glas :

„ Ein Prosit auf deine fabelhafte Stau , ich gönne sie
dir !"

Und klug backte er : Ich werbe von bem schweigen , was
sie mir erzählte ! Seltsam sinb ja die Menschen oft in ihren
Widersprüchen , aber mochte die kleine Komödie des Jrr -
tumes gut lein , wenn fie fick verstanden und glücklich
waren . Und damit gewann er wieder ein bißchen ver¬
söhnende Liebe für Erika .

geregt hat . Er sieht ein . daß die bisherige Bewegung unbe¬
gründet und unecht war und wünscht fick nun von seinen
Daoieren zu trennen und den Gewinn mitzunehmen . » ter
wäre ihm nun allerdings etwas mehr Ruhe zu wünschen Alle
bie : entgen . die in den festen lagen nickt schnell genug vet -
faufen konslten . haben vorher machen « und monatelang in
Ruhe bähet gestanden , teil » die Kurie stiegen Wer einmal
eine solch « sv - kulative Vosit ' on betonen hat . von dem müßte
man eigentlich erwarten daß er nickt gleich beim ersten Ge -
fahienfianal alles von sich wirft . Buhem bestehen sachlich zu
den weitgehenden Schlüffen die gerade die svekurateven Ele¬
mente vorschnell gezogen haben , keine Gründe , Einmal hat
der Minister nicht aelant daß <•=, überhaupt feine Dividenden
über 6 % mehr geben solle . Er fiat nur getagt daß hofiere
Dividenden zusätzliche Steuerleiitunaen voraursetzen . Er bat
außerdem geragt , daß bei der Berichtigung der Wtarnen die
Reckte der Aktionäre netrajirt mürben . Dieses Wort eines
nationalsozialistischen Ministers sollte eigentlich genüget ! um
zu willen , daß keine ti -’igreifenben ® Tlt« ntternngen des Kurs¬
gebäudes beabsichtigt sind . Was der Minister wollte , kann
niemandem zweilelfiast fein : er will im Interesse der Wirt¬
schaft und der Gesamtheit Kursübertreibungen verhindern ,
weil sie niemals nützen , sondern nur schaden können . Kurs¬
erhöhungen bedeuten keine Produftionserfiöhungen . wohl aber
können sie das Preisniveau ungünitia beeinflussen .

Die Börse wird guttun . aus Ser Lehre dieser Tage , die
Folgerung zu ziehen , daß der Staat die Macht hat . seinen
Warnungen Gebär zu verschaffen und daß es die Ptltckt der
Börse ist . fick in die großen Linien bet SBirtJ * aftsoohtiZ
willig einzuordnen und fie nickt durch Exzesse zu stören .

Setlinet Börse vom 19 . Mörz . Bei mäßig belebtem Geschäft
verkehrte di « Bors « in eher festerer Haltung . Größere Kursver -
änderungen waren dabei nur in wenigen Fällen festzustellen .
Zumeist gingen die Abweichungen nach beiden Seiten nicht über
i % hinaus , wobei Ansangsbefferungen überwogen . Rach Fest¬
setzung der ersten Kurse bröckelten verschiedene Papiere allerdings
wieder etwas ab . Mit großem Jnteresie nahm man allgemein
die Ausführungen des Reichskommtsiar , für die Preisbildung zur
Kenntnis . Buderus wurden bei einem Ansangsumsatz von
12 000 RM 1 % , vereinigte Stahl bei einem Umsatz von 100 000
RM y, % höher bewertet . Tonti -Gummi 3 % niedriger . BMW
stiegen im gleichen Ausmaß , Aschassenburaer Zellstoff um 2X % -
Berger gaben 3 % her . Reichsaltbesihanleihe 150 % .

beute tun wir Io etwas wohl nickt mehr "
, sprudelte er

munter weiter . „ Also gehen wir ein Bier trinken , wie fick
das bei einem Wiedersehen zwischen alten Freunden gehört "

,
forderte er Krole auf . „ wärmen mir ein bißchen die
Jugend auf . . . ha . . . ha . .

"

Tagesgeld IM % .
Notierungen vom 18 . März . Berlin : Bereinigte Stahlwerke

147 % , Farben 187 % ; Reichsaltbesttz 159 , 4 % iae Reichsbahn -
anleih « 102 !4 ; Frankfurt : Stahlverein 148 % , Rheinbraun
267 , Daimler 173 , Rheinmetall 150 . Feinm . Jettet 172 , Feld¬
mühle 149 % , 3 ® . Farben 188 % , Deutsche Erdöl 164 % , West¬
deutscher Kaufhof 138 % , Süddeutscher Zucker 255 , Reichsbank 127 ;
am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 159 — 159 )4 ; im Freiverkehr :
Eeiling 124 . Fränkische Schuh 115K , Kühnle , Dingtet , Rastatter
Waggon je 140 .

GÜNTHER WAGNER - DANZIG

2u beziehen durch die radiieediäfu
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Hrbeiferzug in den Vereinigten Staaten

verunglückt
New Bork , 19 . März . Wie aus Windham ( Ohio ) ge¬

meldet wird , stieß dort ein Güterzug mit einem Zug zusam¬
men , der 600 Bauarbeiter nach einem unweit von Windham

Änen Werk befördert « . Nach bisherigen Schätzungen
n 40 Arbeiter schwer und 125 leicht verletzt .

LVußfen Sie schon , daß . . ..

. . . vor kurzem in bem bosnischen Dorf Gradfanfea
einem Schaltungen „ öeiratsurlaub " gewährt wurde . So¬
bald die Trauung vorüber war , rannte et wieder in die
Sckule zurück .

. . . ein Wochenschau -Auto einen Wert von ungefähr
160 000 Reichsmark bat . Es ist mit Kamera , Tonaufnahme «
Apparat . Mikrophon , mehreren Hundert Meter Kabel , Akku¬
mulatoren uim . ausgestattet .

L - Strablen - Kontrolle in den SiamantenBergwerfre . Mo
Diamantenernte war in den südamerikanischen Bergwerken
in den letzten Jahren merklich zuisückgegangen . sodaß die
Überwachung der Arbeiter aufs schärfste gehandhabt wurde ,
wobei man das südafrikanische System annahm , bei dem
jeder , der aus dem Lager gebt , nackt an den Kontrolleuren
vorüberkommt , während seine Kleider aufs Genaueste durch¬
sucht werden . Nock wirksamer ist die Kontrolle geworden
durck die Anwendung der T - Strafilen . durch die verschluckte
oder sonstwie im Körper versteckte Diamanten lofort entdeckt
werden . Die Versucke . Diamanten zu stehlen , hören freilich
immer noch nicht auf . so wurde kürzlich erst im Innern
eines Arbeiters eine Reihe von Diamanten entdeckt , di «
aber durck Verabreichung eines starken Abführmittels lehr
bald wiedergewonnen wurden .

Großteuer in Tlew Orleans

Zahlreiche Benzinfässer explodiert

New Orleans , 19 . März . ( Funkmeldung .) Wie Asso¬
ciated Ptetz meldet , brach auf dem in der Nähe der Stadt

gelegenen Gelände der Gulf - Refining - Ölaesellschaft ein Groh -
feuer aus , bei dem zahlreiche Benzinfässer explodierten .
Auch an den vielen Schmierölbehältern fanden die Flammen
reiche Nahrung . Die Feuerwehrleute waren in der Haupt¬
sache damit beschäftigt , einen Tank mit 500 000 Gallonen öl
zu retten . Der angerichtete Schaden ist noch nicht betannt
Man nimmt an . daß das Feuer durch Funken eines ladenden
Lastwagens entstanden ist .

Bereits in der vergangenen Woche wurde New Orleans
bekanntlich von einem Grotzfeuer heimgesucht , wobei ein
Schaden von drei Millionen Dollar entstand .

— Neuhof , 19 . März Die Eheleute Wilhelm Hengstier
und Frau Frieda geb . Dollberg feiern am 20 . März das Fest
ihrer silbernen Hochzeit .

m Bingerbrück . 19 . März ^ Einen Heckt von 15 Pfund ,
der eine Länge von 1,05 Meier hatte , konnte mit dem
Spinner ( Blinker ) in den Rheinkribben der Amtsbaumeister .
Knechtet fangen und landen .

m Bingen , 19 . März . Ein mächtiges Floß ist auf dem
Rhein von einem Sckraubenschlevoer zu Tal ge !ckl «p » r wor¬
den . Das Floß wurde im Mainzer Floßhaken zulamme « -
gestellt . Es bat eine Länge von 220 Meter und eine Steile
von 60 Meter . Die Stämme der Unterlage dieses mächtigen
Floßes besitzen ein Eeramtgewicht von mehr als 28 000 Zentr .

= Hanau a . M „ 18 . März . In Wolfgang fuhr am
Montagmorgen em aus Richtung Aschaffenburg kommendes
Lastauto in eine Gruppe von Leuten , die gerade in die nach
Großauheim führende Straße einbiegen wollten . Dabei
wurden drei Männer von dem Auto erfaßt und schwer ver¬
letzt . Die Rettungswache brachte die Verunglückten ins
Krankenhaus .

— Darmstadt , 19 . März . 3m Alter von fast 83 Iahten
ist Generalleutnant Exzellenz v . Kleinlchmitt gestorben . Er
trat 1875 in das ehemalige Großfierzogliche Artilleriekorvs
ein und bat ihm über 30 Jahre lang , zuletzt als Major und
Abteilungskommandeur angehört . Im Weltkrieg zog er als
Kommandeur des Res .- Art .- Regts . 51 ins Feld unb erwarb
sich 1916 an der Spitze der 60 . Ärtilleriebrigade vor Smorgon
besonderen Ruhm . Später war et Artilleriekommandeur auf
dem westlichen Kriegsschauplatz und wurde mit den höchsten
Orden ausgezeichnet .

- - Gießen , 18 . März . Bei einem Brand , der nachts in
dem Zimmer der etwa 30 Jahre alten Täcilie Hochscheid
entstand , erlitt das Mädchen so sckwere Verletzungen , daß es
am Montagfrüh in der Gießener Klinik starb . — In dem
Kreisort Burkhardsfeld stürzte bet 79 Jahre alte
Landwirt Karl Haas Io unglücklich auf der Treppe feines
Wohnhauses vom ersten Stock in bas Partettegelchoß , daß
er bald darauf an den Folgen des Unfalles starb .

Das

ffitlikan
Schreibband

ist ein

Sparband ,

denn es ist

> f arbverdicht et < .

Außerdem hat es

ein griffreines Ende .
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